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Tagesschau.
Im Eise der Löcknitz sind zwei 6 Jahre alte

Knaben  eingebrochen und  ertrunken.
Die Krise in Schweden dauert an. Man rechnet

mit der baldigen Auflösung des Reichstags.
Jil China sind  neue Unruhen ausgebrochen.

Die  Revolution in den Provinzen  Hup eh und
Hunan gewinnt an Ausdehnung. — Das  Abschieds¬
gesuch  des Premierministers H siungh si lin  g wurde
genehmigt.

In New - York  herrscht große Külte . 20 Per-
so n e n sind erfroren.

Die mexikanischen Rebellen haben den  Vor¬
marsch auf Torreon begonnen.

Abwehr!
Unter der Ueberschrift „Ein nassauischer nationallibe¬

raler Kulturkämpfer " veröffentlichte die „Rhein . Volks-
zeitung" in ihrer Nr . 32 den nachstehenden Angriff auf
Herrn Landtagsabgeordneten Dr . Lohmann-Weilburg:

„Im Preußischen Abgeordnetenhause hat gestern
abend der im Wahlkreise O b e r l a h n kr e i s-U singen
gewählte Abgeordnete Dr . L o h m a n n das Bedürfnis
gefühlt, als K u ltu r kä m p fe r in die Schranken zu
treten . Er hat die Regierung ersucht, im Bundesrat
dafür einzutreten , daß der § 1 5c § Jesuiten-
gesetzes nicht aufgehoben  wird . Dieses Ver¬
langen begründet er damit, daß der konfessionelle Friede
durch die Zurückberufung der Jesuiten gefährdet würde.
Das Argument ist zwar gerade nicht neu, dafür aber
vollkommen unzutreffend. Gerade in der Zeit , als die
Jesuiten uneingeschränkt in Preußen wirken konnten,
zurzeit Friedrich Wilhelms IV., herrschte ein konfes¬
sioneller Friede , wie er für die Gegenwart durchaus
wünschenswert wäre. Der konsessionelleFriede würde
selbstverständlichdurch die Zurückberufung der Jesuiten
nicht im Geringsten gefährdet sein, denn der Protestan¬
tismus , der für sich Freiheit reklamiert , muß doch auf
die Dauer zugestehen, daß man auch der katholisch'n
Kirche die Freiheit nicht versagen darf. Nicht die
Jesuiten stören den konfeffionellen Frieden , sondern
Redner ä ia Lohmann. Wir würden zu den Ausfüh¬
rungen des Herrn Abgeordneten Dr . Lohmann keine
Bemerkung gemacht haben, wenn er nicht nassauischer
Abgeordneter wäre. Denn die ganze Rede steht tief
unter dem Niveau einer gewöhnlichen Agitationsrede.
„Die christlichen Gewerkschaften ", so sagte er
u. a. wörtlich, „stehen durchaus auf nationalem Boden
und deshalb sollte man sie stärken ". Daß
gerade die nationalliberale Partei systematisch die christ¬
lichen Gewerkschaften bekämpft hat, daß ein Parteimit¬
glieds der Gesinnung der nationalliberalen Schwer¬
industrie dadurch Ausdruck gab, daß es erklärte : „Die
christlichen Gewerkschaften sind gefährlicher wie die
Roten" — von alledem schweigt des Sängers Höflichkeit."

Wir erhalten dazu von Herrn Dr . Lohmann  folgende
Zuschrift:

„Das Wiesbadener Zentrumsblatt , die „Rheinische
Volkszeitung" vom 10. Febr . 1914 beschäftigt sich unter der
Ueberschrift „Ein nassauischer n atio n a llib c-
raler Kulturkümpfer"  mit meiner Rede vom 9. ds.
zum Etat des Innern , die ich im Aufträge und unter voll¬
kommener Zustimmung der nationallibcralen Landtags¬
fraktion gehalten habe.

Die ablehnende Besprechung des Zentrumsblattes
würde mich an sich nicht zu einer Gegenäußerung veran¬
lassen, denn Beifall erwarte ich im allgemeinen von der
Zentrumspresse nicht, aber die Kritik der „Volkszeitung"
ist eine so klobige und verstößt in ihren tat¬
sächlichen Behauptungen so offenkundig
gegen die Wahrheit,  daß mir eine Widerlegung
angebracht erscheint.

Dazu wird für jeden rechtlich denkenden Menschen der
einfache Abdruck derjenigen Teile  der Rede aus
dem amtlichen Stenogramm genügen, auf die sich die Be¬
merkungen der „Volkszcitung" nur beziehen können. Sic
handeln:

1. über die christlichen Gewerkschaften,
2. über Kriminalstatistik und Störung des konfefsio-

ncllen Friedens und
8. über die Entscheidung des Bundesrat über ev. Auf¬

hebung des 8 1 des Jesuitengesetzes.
Meine Ausführungen lauteten nach dem amtlichen

Stenogramm:
Daß die Ueberwindung der Sozialdemokratie das ernste

Ziel jedes Vaterlandsfreundes sein muß, er mag auf einer
politischen Seite stehen, wie er wolle, darüber werden wir
alle einig sein, und ebenso auch darüber , daß dies nur er¬
reicht werden kann, wenn wir die nationalen Arbei¬
terorganisationen stärken.  Es ist nnr möglich,
die Sozialdemokratie einzudämmen und zurückzudämmen,
wenn wir nicht nur diejenigen Arbeiter, die jetzt noch
grundsätzlich auf dem Boden unseres Staates stehen. iL

dieser Aufsassnng erhalten , sondern wenn mir durch do
Stärkung ihrer Organisation es auch dahin bringen , das
solche Leute, die entweder aus eigener Ueberzengung odei
durch einen gewissen Terrorismus in das rote Lager hin
übergetrieben worden sind, allmählich wieder dem nationa
len staatlichen Empfinden zurückgewonnen werden.

Von diesem Standpunkt aus muß ich kurz in eine Be
sprechung der letzten Ereignisse cintreten , die sich an die be
kannte päpstliche Gewerkschastsenzyklika  anknüp¬
fen. Die gesamte politische Welt, die Presse aller bürger¬
lichen Parteien und die christlichen Gewerkschaften Haber
die letzten Erklärungen zur Gewerkschaftsenzyklika— id
meine den Brief des Herrn Fürstbischofs Kardinal I ) vor
Kopp und den Brief des Herrn Grafen Oppersdorf — dahin
ansgefaßt, daß durch diesen Briefwechsel die Existenz
der chr i st l i che n Gewerkschaften e r s chw c,r t
werden sollte , jedenfalls erschwert werden
würdsk  Bon dieser Nnffffung ans erklärt sich auch der
lebhafte Widerstand, der sich diesem Vorhaben entgegenge¬
stellt hat. Ich glaube, jeder von uns wird sagen müssen:
cs wird ein nicht zu verantwortendes Unternehmen sein,
wenn man diesen Gewerkschaften die Existenz erschwert
oder unmöglich macht. Man kann, im einzelnen mit dem
Gebahren der christlichen Gewerkschaften nicht einverstan¬
den sein, und ich habe auch in dem Bericht über die Ver¬
handlungen des christlichen Arbeiterkongresses, der ia im
Herbst v. I . stattgefunöen hat. Aeußerüngen so radikaler
und bedenklicher Art gelesen, daß es mir sehr fraglich ge¬
wesen ist, ob man wohl solch Aeutzerungen hätte passieren
laßen dürfen. Das bindert aber nicht, anzuerkennen, daß
diese Gewerkschaften sich grundsätzlich zu nationa¬
lem Empfinden und zu den Grundtatsachen
unseres modernen Staates bekennen,  und daß
man daher allê Veranlassnng hat. sie zu stärken. Ich habe
neulich in der sonntagsumschau der Kreuzzeitnng eine mir
sehr zusagende Ausführung über die Wirkung des Vorge¬
hens des Herrn Kardinals v. Kopp und des Herrn Grafen
Oppersdorf gelesen, die darin gipfelt, baß dann, wenn das
ausgefuhrt würde, was die Herren heabsichtigen, eine Zer-
trummerung der Gewerkschaften herbeigcführt würde, und
• L̂^ tc " "!ge die sein würde , daß die internationale So¬

zialdemokratie gestärkt würde (sehr richtig! rechts), ein Ziel,
man als Patriot zweifellos nicht verantwortenkönne.

Ich darf bei dieser Gelegenheit noch aussprechen, daß
"" r, wenn wir uns in dieser Weise für die christlichen Ge¬
werkschaften wie überhaupt für jede nationale Ar-
b e i t e r o r g a n i sa t i o n aussprechen, dann auch dringend
wünschen, daß von diesen Gewerkschaften das Prinzip "ein»
gehalten werde, das in ihrem Programm steht, nämlich ö i e
parteipolitische Neutralität.  Solange sie diesen
programmatischen Punkt einhielten, haben wir uns nie-
mals um das politische Bekenntnis ihrer einzelnen Mitglie¬
der gekümmert. Aber wir müssen allerdings das Verlan¬
gen anuiprechen, daß man nicht die christlichen Gewcrkschaf-
'n benutzt, um gegen einzelne politische Parteien Sturm

«LÜi fen 11110 Sanz bestimmte politische Parteien Pro-
r, f SUs ntocf!?.n' wie man das bei uns in Nassau

nauUlmZZi fsSr ?ie christlich-soziale Partei gegen die
ffiIÄSÄV . I4“. . °" mt  a “" MB9ä❖

Kirchenaustrittsbewegung stellt Me tzircke mir
«mcW lVr"e fi f‘C hoffentlich in vollem Maße
S 1 ' ^ ch glaube, wenn ne diese Aufgabe er-suuen will, dünn mu>; ne auch wissen, in welchem Maße sie
rmrfi öe «Ä?U'^ etta“§tritt8 '&en5cffm,!J betroffen ist, und des¬
halb mochte ich nnr die Anfrage erlauben , ob der Kirche
bestimmte Zlmgaven gemacht worden sind — Sie natürlich
mir durch die Zentralstelle unserer Justizverwaltung er¬
folgen können —, in welchem Maße die Austritte sich auf
ore einzelnen Konfessionsgemcinichaftcnverteilen , und ob
auch uns diese Zahlen zugänglich gemacht werden sollen,
-viele Frage erfolgt ganz gewiß nicht aus der Absicht, nun
irgendwelche konfessionellen Trümpfe auszuspielen , denn
5fs/b .mrr nach Lage der Sache zweifelhaft, ob speziell die
.nonfeinon, zu der ich mich bekenne, in der Lage sein würde
an» den nntgcteilten Zahlen konfessionelle Befriedigung
zu entnehmen: sie erfolgt lediglich aus dem Grunde , um
den ganzen Ernst der Sache klarzustellen und um den
Kircyen Gelegenheit zu geben, über die Wahl wirksamer
^genmaßregeln sich schlüssig zu machen.

Ich sprach davon, daß man konfessionelle Trümpfe nicht
??EMprelen wll; auch das kann zur Vergiftung unseres po-

und inneren Levens führen. Ich greife zurück ans
Erörterung , die der Abgeordnete Liebknecht hier

kürzlich cingcleitet hat, als er von der Kriminal-
statistlk  sprach . Als der Abgeordnete Liebknecht die
wohl feststehende Tatsache hervvrhob, daß die Kriminalität
der katholrichen Mitbürger größer sei als die der evan¬
gelischen, entstand lebhafte Unruhe und Unwillen beim
Zentrum , die mir persönlich nicht verwunderlich qewesen
Und. Der Abgeordnete Liebknecht hat mit Recht 'hervor¬
gehoben, daß kein verständiger Mensch daran denke, eine
Konfession für die Kriminalität ihrer Angehörigen ver¬
antwortlich zu machen, sondern daß das eine soziale
Erscheinung  sei , die der Konfession nicht zur Last
lalle. Um so mehr bedaure ich, daß auf diesem Gebiet
Nicht überall das gleiche Gefühl für Gerechtigkeit obzu¬
walten scheint und daß ich speziell in einer Presse, die den
Herren in der Mitte sehr nahe steht, in einem besonderen
Fall grobe Verstöße gegen diese Forderung der Gerechtig¬
keit und des sozialen Vcrständniffes gefunden habe.

Als die Nachricht durch Deutschland ging von der
schaurigen Tat des Lehrers Wagner in Deger¬
loch  m Württemberg , habe ich in Z e n t r u m s z e i -
tu n g en gesperrt auch die Konfession des Mannes neben-
georuckt und Ausführungen daran geknüpft gesehen, die
von diesem Geiste der Gerechtigkeit weit entfernt waren,
rag das verfehlt war , werden Sie nicht bestreiten: Sic
beweisen durch Ihr Schweigen , daß Sie das

68. Jahrgang.

nicht billigen können.  Zu unserer großen Be¬
ruhigung kommt jetzt die Mitteilung , daß der Lehrer
Wagner geisteskrank ist. Damit fallen diese liebenswürdi¬
gen Erörterungen , die mit an diese Tat hat knüpfen wol¬
len, in sich zusammen. Ich will die Sache nicht weiter
vertiefen.

Auf demselben Boden steht eine Notiz, die bereits von
meinem verehrten Fraktionskollegen Boisly vvrgetragcn
ivorden ist. In einer Dezembernummer der.L!ö l » i f che n
B o l ks z eit un g" aus 1913 hat gestanden, daß die
polnischen Sachsengänger  in der Provinz Sachsen
durch den Tiefstand der deutschen Umgebung
korrumpiert würden.  Das ist eine Behauptung,
die mit aller Schürfe zurückgewiesen werden muß. Jede
Kriminalstatistik wird es Nachweisen, daß die Polen an
allen Verbrechen und Vergehen in der Provinz Sachsen
stärker beteiligt sind als die Deutschen, weil sic aus niede¬
ren Gesellschastsschicbten hcrvorgehen. Ich kann mich nur
wundern , daß die „Kölnische Volkszcitung", ein führendes
Zcntrirmsblatt , nicht von selbst den Geschmack gehabt Hatz
derartige Verhetzungen zurückzuweisen.*

Ferner darf ich mich dazu aussprechen, daß die preu¬
ßische Staatsregiernng ihren Einfluß und ihre Stimmab-
aabe iin Bundesrate dahin wirken lassen möchte, daß der
§ 1 des Iesuitcngesetzes  nicht aufgehoben werde.
Meine Herren , in den Ausführungen des Redners der frei¬
konservativen Partei war ein beredtes Schweigen über
diese Frage : ich weiß nicht, aus welchen Gründen . Ich will
in diese Materie , die ja zweifellos wieder zu einer leiden¬
schaftlichen Stimmung und zu einem Kriege zwischen mir
und dem Zentrum Anlaß geben würde, nicht tiefer hinein¬
gehen, sondern nur sagen: Wir sind der Meinung , daß der
Schaden, der dem konfessionellen Frieden in unserem kon¬
fessionell gemischten Vaterlande durch die Zurückbcrufnng
der Jesuiten entstehen würde, stärker sein würbe als der
Gewinn , den sich unsere katholischen Mitbürger von dieser
Zurückberufung versprechen. sWibersprnch im Zentrum .)
Ja , meine Heren, da Sie nun doch widersprechen und an¬
sangen, die leidenschaftliche Stimmung herzustellen, für die
ich keinen Anlaß gegeben habe, (Widerspruch im Zentrum)
— wer hat bisher ruhig gesprochen, und wer schlägt  lei.
denschaftliche Töne an?  Meine Herren , bas ken¬
nen wir längst: wenn man über derartige Dinge spricht,
kommt man mit Gründe « gar nicht mehr an den Gegner
heran, sondern nach den ersten Präliminiarien schallen lei¬
denschaftliche Zwischenrufe hin und her, und es entsteht eine
Dunstschicht, durch die Gründe überhaupt nicht mehr hin¬
durchgehen. (Sehr gut ! bei den Nationalliberalen — Wi¬
derspruch im Zentrum .) — Jawohl , Herr Kollege Riehl,
Sie sind einer der eifrigsten, diese radikale Stimmung hier
in der Mitte herzustellen: ich beobachte das schon lange.

Meine Herren , da Sie aber meinen kurzen Satz bestrei¬
ten, so zwingen Sie mich freilich, jetzt eine Begründung
meiner These vorznlegen, die ich Ihnen erspart hätte, wenn
Sie diese leidenschaftlichenZurufe nicht gemacht hätten.
(Lachen im Zentrum .)

Meine Herren , ich bin in der Lage (Wiederholte Zurufe
im Zentrum ) — ich werde warten , bis Sie sich wieder eini¬
germaßen beruhigt haben —, Ihnen aus Heft 4 der Stim¬
men von Maria Laach,  Jahrgang 1914, etwas vorzu-
lcsen. das die Frage beantwortet , was mir von der Rückkehr
der Jesuiten gerade inbezug ans die Störung des
konfessionellen Friedens zu erwarten  hätten.
In dieser Nummer spricht der Jesuit Liepert  über die
Frage : Was heißt katholisch?  und sagt bei der Ge¬
legenheit:

Ein solcher Propagandageist soll leben in jedem ka¬
tholischen Priester , in jedem katholischen Beamten, in
jedem katholischen Arbeiter , in jeder katholischen Fran.
Wir können und dürfen nicht wünschen, daß unsere
an de rs gläubigen Mitbürger in : Irrglau¬
ben verharren : sie sollen katholisch wer¬
den , und wir wollen sie katholisch machen
(hört, hört ! bei den Nationalliberalen ) durch die Macht
unserer Wahrheit , durch die Beweiskraft unseres Bei¬
spiels und durch die Unwiderstehlichkeitunseres Betcns.
Wirkens und Opfers.

Meine Herren, jetzt, alaube ich, werden Sie mir konzedie¬
ren, daß mein Satz Berechtigung hatte, daß wir von der
Rückkehr des Ordens Jesu eine größere Störung des kon¬
fessionellen Friedens befürchten müssen, als Sie sich Ge¬
winn für die innere Wirksamkeit Ihrer Kirche erhoffen . . *

*
Ich überlasse es ruhig dem Urteil jedes denkende«

Menschen, auch des ehrlichen politischen Gegners , ob die
Ausführungen über die christlichen Gewerkschaften dem
Standpunkt der nationalliberalen Partei widersprechen, und
ob „die ganze Rede tief unter dem Niveau
einer gewöhnlichen  A g i t a t i o n s r e d e ste h t",
wie das friedliebende Zentrumsblatt zu behaupten den
Geschmack hat. — Warum regt sich der Einsender oder Ver¬
anlasser des Artikels der „Rhein. Volkszeitung", den zu
erraten sehr leicht ist, darüber auf, daß ich von der Aus¬
hebung des § 1 des Jesuitcngesotzes eine Störung des
konfessionellen Friedens befürchte, nachdem konservative
und freikonservative Redner, im Reichstag und Landtag
owohl, viel schärfer  dasselbe gesagt haben?

Wenn der betreffende Herr meint, daß ich mir daS
Recht nehmen lasse, für die Aufrcchterhaltung eines be.
tehenden Gesetzes cinzutreten , oder daß man mich durch
lärmende Zurufe und Artikel einschttchtern könne, dan,
irrt er sich.

Lr . W. Lohmail « . Amtsgerichtsrat, M. d. Ä."

ik
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- Sin?Me Uh  AI» Seinrißi.
Der Draht meldet aus Bremen:  Während der

gestrigen S cha ff e r m ah lz e i 1, die in altehrwürdiger
Weise verlief, hielt Prinz Heinrich vvn Preußen
eine Rede, in der er u. a. ausführte : Es ist selbstredend,
daß Heer  n n d M a r i n e für  ein machtvolles Deutsches
Reich eine Notwendigkeit geworden sind. Ein Blick auf
die Vergangenheit und namentlich auf die jüngste Ver¬
gangenheit lehrt uns , daß, wenn Heer und Flotte nicht
existieren, wir wahrscheinlich nicht an dieser Tafel sitzen
würden . Es ist auch von Opserfrcudigkeit  ge¬
sprochen worden. Dieses kann man nur freudig begrüßen.
In der Tat ist ein frischer Zug durch das deutsche Volt
gegangen, um sein tapferes Heer zu verstärken. Daß cs
im Notfälle seine Pflicht und Schuldigkeit tun wird , brauche
ich nicht erst zu sagen. Aber wie das deutsche Volk auf
sein Heer und seine Kriegsmarine stolz ist, so kann es auch
mit Recht stolz sein auf seine Handelsmarine.  Daß
natürlich dem Bremer Staate sein Norddeutscher
8 l o y d zunächst am Herzen liegt , das ist begreiflich. Wir
alle, die wir die Erkenntnis der jüngsten Tage erlebt
haben, sind froh darüber gewesen, daß endlich die großen
DaMpfschiffahrtsgesellschaften einen Bund cingcgangen
sind, der, wenn er von beiden Seiten loyal gehandhabt
wird , wohl von Beständigkeit sein wird. Der Prinz
toastete schließlich ans die anwesenden Vertreter der
Handelsmarine . _

Ae KmleiMWrm der lenMen.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " veröffentlicht

einen Erlaß des Handelsministers v. S y d o w an die
sämtlichen Oberversichernngsämter in der Frage der K r a n-
kenversicherung der Dien st boten,  in dem es
heißt:

Bei der Entscheidung über die Anträge auf Befreiung
von Dienstboten von der Versichernngspflicht (Paragraphen
488 und 418 der Rcichsversichernngsordnnnas ist davon aus¬
zugehen, daß das Gesetz dem Dienstherrn bei Erfüllung
der gesetzlichen Voraussetzungen einen Rechtsanspruch auf
die Genehmigung eines Antrags verleiht , der nicht durch
eine mit der Absicht des Gesetzgebers unvereinbare Ausle¬
gung und Handhabung der gesetzlichen Vorschriften ge¬
schmälert werden darf. Die Voraussetzungen des Para¬
graphen 418 Absatz2 Nr . 1 der Neichsverstcherungsordnung
sind auch gegeben, wenn der Antragsteller bei einer Versiche¬
rungsgesellschaft, einem Dienstbotcnabonnementsverein oder
einer ähnlichen Einrichtung eine Rückversicherunggenom¬
men hat, sofern er den Versicherungsbeitrag aus eigenen
Mitteln deckt. Den an die Leistungsfähigkeit der Ticustbe-
rcchtigten zn stellenden Anforderungen sind nicht die höch¬
sten Ansprüche zu Grunde zn legen, die an ihn unter äu¬
ßerst selten eintrctenden Voraussetzungen erhoben werden
können, sondern die iluterstützungsfälle, die zwar schwerer
Art , aber doch öfters vorzukommen pflegen. Eine allge¬
meine Norm dafür, bei welchem Einkommen die Leistungs¬
fähigkeit des Antragstellers genügend gesichert ist, läßt sich
nicht anfstellen, weil diese Frage nach der Lage des einzelnen
Falles beantwortet werden muß. Eine von dem Antrag¬
steller nachgewiesene Rückversicherung muß bei Beurteilung
seiner Leistungsfähigkeit berücksichtigt werden.

Wenn ein Antragsteller bei einer zuverlässigen Ber-
stcherungsnnternehmung , die die gleichen Leistungen wie
die zuständige Krankenkasse gewährt, rückversichert ist, wird
es sich in der Regel nicht rechtfertigen, außerdem hinsichtlich
der Höhe seines Einkommens oder seines Vermögens weit¬
gehende Anforderungen zu stellen. Dem Antragsteller, der
die Leistungsfähigkeit sonst nicht darznlcgcn vermag, kann
die Stellung einer Sicherheit anheimgegcben werden, bei
deren Bemessung aber nicht über den Betrag hinausgegan¬
gen werden darf, der zur Sicherstellung der Krankenkasse un¬
bedingt erforderlich ist. Handelt es sich um eine Mehr¬
zahl zu befreiender Dienstboten, so ist der auf jeden von
ihnen zn berechnende Sicherheitsbetrag entsprechend der
bei zunehmender Anzahl eintrctenden Minderung des Ri¬
sikos herabznsetzen. _

Allerlei vom Balkan.
Lösung der Jnselfrage.

Der Draht meldet aus Athen:  Am Freitag abend
wurde die Note der Mächte von den Gesandten der Groß¬
mächte dem Minister des Aentzeren übergeben. Alle von
Griechenland besetzten Inseln mit Ausnahme von Jmbros,
Thenedos und Castelorizo sind Griechenland zugesprochen
worden. Bon der griechischen Regierung werden genügende
Garantien für die Nichtverwendung der Inseln zu Flotten-
nnd militärischen Zwecken verlangt . Die Zuweisung der
Inseln wird erst dann endgültig sein, wenn die griechischen
Truppen das Albanien zugewiesene Gebiet geräumt haben.

Jer« ft?..« erb» "über IitD selbst.
Die französische Akademie  hat vor¬

gestern drei neue Mitglieder gewühlt. Die
neuen Unsterblichen sind der Philosoph Henry
Bergson, in Paris 1838 geboren als Sohn eines
aus Irland eingewanderten Musikers: der
68jährige Historiker de la Gorce und der
56jährige Lustspieldichter Alfred Capus.

Von den drei neuen „Unsterblichen", die die französische
Akademie dieser Tage erwählt hat, ist der Historiker Pierre
de la Gorce, der in verschiedenen Werken die Geschichte
Frankreichs von 1848 bis 1876 behandelt hat, außerhalb
feiner Heimat nur wenig bekannt geworden. Alfred
Kapus ist mit feinen Lustspielen auch auf der deutschen
Bühne erschienen. Das interestanteste Profil aber ist der
Philosoph Bergson, über den sich jetzt Erfolg über Erfolg
häuft . Bergson gilt ja manchmal als der Typus jenes
Damenphtlosophen, wie ihn Pailleron in dem bekannten
Lustspiel „Die Welt, in der man sich langweilt " so ein¬
drucksvoll geschildert hat. Bergson selbst wehrt sich aber
lehr gegen diese Anffassung seines Berufes . „Ich bin", so
zagte er vor wenigen Jahren zn einem Mitarbeiter des
„Gaulois ", „durch einige Journalisten in einen ganz
falschen Ruf gekommen. Man bezeichnet mich mit Vor¬
liebe als einen Damenphilosophen, einen Metaphysiken für
Weltleute . Ich verdiene dieses Lob nicht, oder ich habe
diesen Tadel nicht verschuldet. Wie man sagen soll, ist
Auffaflungssache. Die Damen , die fortwährend meinen
Vorlesungen folgen, sinh fast alle Kandidatinnen mit
Höheren akademischenGraben . Unter ihnen befinden sich
viele Ausländerinnen , die die Exaktheit der französischen
Philosophie schätzen, aber ich glaube, daß selbst ein abge¬
härteter Snob es nicht lange in meinen Vorlesungen aus-
halten wird, in denen nur strenge Philosophie getrieben
wird. Man behauptet, daß in den Straßen neben der
Universität zur Zeit meiner Vorlesungen eine ungeheure
Zahl vvn Automobilen stünde. Aber nein, diese Schmci-

Die griechische Regierung wird aufgefordert, weder direkt
noch 'indirekt den Widerstand der Epiroten zu ermutigen.
Die Räumung wird mit Goritza beginnen und bis zum
31. März beendet sein müssen. Zuletzt wird der Hoffnung
Ausdruck gegeben, daß sowohl die Türkei als auch Grie¬
chenland sich dem Schiedsspruchder Mächte fügen werden.

Einer Meldung der „Pol . Korr ." aus Paris zufolge
haben die Großmächte beschlosicn, im Falle , daß die Türkei
oder Griechenland den Wünschen der europäischen Kabinette
in der Jnselfrage nicht Folge leisten, geeignete Maßregeln
zu beraten , die dem Willen der Mächte Geltung zn ver¬
schaffen in der Lage sind.

Der Prinz zn Wied in Wien.
Der Prinz zu Wied erschien gestern abend 5% Uhr vtt

den Privatgcmüchcrn des Kaisers in Schönbrunn zur
Audienz und blieb bis 6 Uhr. Im Anschluß an die Audienz
fand beim Kaiser Hoftafel statt. — Kaiser Franz Josef hat
dem Prinzen zu Wied das Großkreuz des Leopoldordens
verliehen. — Wie verlautet , verlangen die Albaner , daß
der Prinz zu Wied nicht zum Fürsten , sondern sofort zum
König sich proklamiere.

Am; de;MW»SniMrtfMtsniti
Der Deutsche Landwirtschastsrat hielt am Freitag seine

Schlußsitzung ab. Zunächst beschloß man die Errichtung
einer wirtschaftlichen Forschungsstelle und wählte die Mit¬
glieder einer dafür eingesetzten Kommission. Dann wur¬
den Berichte erstattet über die Tätigkeit des Ausschusses für
Hanüelsgebräuche. Zum

Kaligesetz
wurde folgender von Landesökonomierat Dr . Pommer-
Braunschweig gestellter Antrag einstimmig angenommen:

„Der Deutsche Landwirtschaftsrat bittet den Herrn
Reichskanzler nochmals die von der 40. Plenarversamm¬
lung gewünschten Aenderungen in den Anssührungsbe-
stimmnngen zum Kaligesctz nunmehr recht bald vorzu¬
nehmen."

lieber
Mißbräuche bei der Einfuhr russischer Futtcrgerste

referierte der Vorsitzende der Landwirtschaftskammer für
Hessen-Nassau, Rittergutsbesitzer M a e r t e n s-Kasscl. Er
empfahl die Annahme des folgenden Antrages:

1. Die gesamte Deutsche Landwirtschaft hat das größte
Interesse daran , daß das Futtermittel für Schweinezucht
und -mast, die russische Gerste, in guter Qualität in die
Hände der Verbraucher gelangt und nicht, wie dies seitens
der Bremer Importeure geschieht, in einer Beschaffenheit,
die den Futtcrwert stark herabmindcrt . Mit zunehmen¬
dem Import sind die Mißstände gewachsen und fordern ge¬
bieterisch Abstellung. Der Deutsche Landwirtschaftsrat be¬
schließt, den Herrn Reichskanzler zu bitten , sobald als mög¬
lich Maßnahmen gegen diesen Mißbrauch zu ergreifen.

2. Zugleich bittet der Deutsche Landwirtschaftsrat den
Herrn Reichskanzler, die namentlich aus West- und Süd-
dentschland kommenden Klagen, daß die rnsstsche Gerste
ohne Denaturierung bezw. Kennzeichnung als Malzgerste
zn dem Gerstenzollsatz abgefertigt und dadurch eine schwere
Schädigung der Staatskasse und der Braugerstenbauer
herbeigeführt werde, auf ihre Begründung hin untersuchen
zu lassen. Ergeben sie sich als Tatsachen, so ist für eine
schnelle und endgültige Abstellung dieser Mißstänbe zu
sorgen.

8. Der Deutsche Landwirtschaftsrat beschließt, diese An¬
gelegenheit der von der diesjährigen Plenarversammlung
eingesetzten Kommission für die Vorbereitung auf den Ab¬
lauf der Handelsverträge zur Prüfung zu überweisen.

Der Landwirtschaftsrat nahm nach längerer Debatte
den Antrag Maertens mit verschiedenen vom Frecheren
v. Wangen heim  und dem Oekonomierat Mitter-
m c i e r gestellten Abänderungsanträgen an. Die Ein¬
leitung des Antrages wurde wie folgt geändert : „Die ge¬
samte 'deutsche Landwirtschaft hat das größte Interesse
daran , daß die russische Gerste, so lange sic nicht entbehrt
werben kann, in guter Qualität in die Hände der Ver¬
braucher gelangt." In dem zweiten Teil des Anträge»
wurde eine Erweiterung beschlossen und zwar wurde statt
„russischer Gerste" allgemein „Auslandsgerste " gesagt."

An letzter Stelle sprach Generalsekretär Professor Dr.
D a d e-Berlin über das

Anssaatqnantum der deutschen Getreide- und Kartoffel¬ernte.
Der Deutsche Landwirtschaftsrat hat darüber eine neue
Umfrage veranstaltet , die aber noch nicht beendet ist. Das
Ergebnis der Umfrage wird dem Landwirtschaftsrat noch
mitgeteilt werden.

Damit war die Tagesordnung erledigt und Präsident
Dr . Graf v. Sch werin - Löwitz  schloß die Verhand¬
lungen mit einem Hoch auf den Kaiser, die Bundesfürsten
und die freien Städte . _

Kurze politische Nachrichten.
Keine Aenderung der GesHöMrdnung.

Die Verhandlungen , die zwischen den Parteien des
Abgeordnetenhauses wegen Aenderung der Geschäftsord¬
nung geführt worben sind, haben bis jetzt zu einem Ergeb¬
nis noch nicht geführt. Die Fortschrittliche V o l ks -
Partei  hat die beabsichtigte Beschränkung der Redezeit
rundweg abgelehnt.

Die„SNionage"-Kommissioll.
Die 18. Kommission des Reichstages, die in der gestri¬

gen Sitzung den Absatz1 des § 2 des Gesetzentwurfs gegen
den Verrat militärischer Geheimnisse erledigt hatte, nahm
zunächst den Absatz 2 des genannten Paragraphen in fol¬
gender abgeünderter Fassung an : „War das Geheimnis oder
die Nachricht dem Täter in seiner Eigenschaft als deutscher
Beamter oder deutsche Militärperson zugänglich, ^so kaun,
wenn der Verrat einen schweren Schaden für die Sicherheit
des Reiches zur Folge gehabt oder der Täter dies voraus-
gesehen hat, auf lebenslängliches Zuchthaus erkannt mie¬
den". 8 3 wurde mit einer einzigen Abänderung nach der
Regierungsvorlage angenommen und lautet : „Wer ohne
Vorsatz, die Sicherheit des Reiches zu gefährden, vorsätzlich
und rechtswidrig ein militärisches Geheimnis an einen an¬
deren gelangen, läßt, wird mit Gefängnis oder mit Festungs¬
haft bis zu 5 Jahren bestraft. Der Versuch ist strafbar."

Der Nutzen des Generalpordons.
Der Nutzen des Generalpardons erhellt sehr aus einer

Bekanntmachung des Laudrats des Kreises Isenhagen , wo¬
nach in diesem Jahre annähernd das doppelte Kapital zur
Versteuerung deklariert worden ist wie im Vorjahre.

Warnung vor dem Eintritt in die Zremdeniegian.
Die „BraunschweigischeLandeszeitung" , meldet: Der

preußische Eisenbahnminister genehmigte die Anbringung
von Tafeln und Plakaten mit Warnungen vor dem Eintritt
in die Fremdenlegion auf Bahnhöfen und in den Wagen
der preußischen Staatsbahu.

zur Krise in SWeden.
Aus Stockholm  meldet der Draht : Die Krise dauer:

fort, nachdem die merkwürdige Außenseiter-Kombination
von Auchliberalen gescheitert ist. Der König konferierte
heute mit aktiven Führern der Rechten, darunter Tryger,
der die schärfste Tonart der Parteien der Rechten bedeutet.
Die Auflösung des Reichstages wird baldigst erwartet.

Iie Bagdllddahnsrage.
Der Draht meldet aus London:  Die deutsch-

englischen Beiräte , die zu den Bnadadbahnverhanblungen
zwischen der englischen und deutschen Regierung in London
weilten , sind gestern nach Berlin abgereist. Man erklärt
hier, daß Deutschland und England ein großzügiges Uever-
einkommeu getroffen haben auch bezüglich der Punkte des
Vertrages über die französischen Jntereffen an der Bagdad¬
bahn. Wie verlautet , bleibt nur noch die Regelung von
Einzelheiten übrig.

zur Lage in Mexiko.
Aus Mexiko  wird gedrahtet: General Billa , der

Führer der Rebellen, begann den Vormarsch auf Torreou.
Es sind Schutzmaßregeln für die zurückgekehrten Deutschen
getroffen worden. _

Heer und Flotte.
Die Kaiserjacht „Hohenzollern" hat, wie aus Kiel ge>

chrieben wird, am Donerstag nach dreimonatiger Liegezeit
>ic Kaiserliche Werft in Kiel verlassen. Das Schiff nahm
lach einer durchgreifenden Ueberholung, besonders der
Maschinenteile, eine Erprobungsfahrt vor. Es ist das letzte
Mal, daß die „Hohenzollern" für den Kaiserdreust des
Lummers hergerichtet worden ist, da bekanntlrch 1914 das
Lrsaüschaff in Dienst tritt . Auch das Depeschenboot
.Slcipner " ist zum letzten Male für den Dienst als solches,
,en es 18 Jahre versehen hat, instandgesetzt worden. Mit
>cr Indienststellung der neuen Kaiserjacht wrrd auch al»
?riaü für „Sleipner " ein modernes Torpedoboot, das so
Leemeileu laufende Fahrzeug „G. 137" als Begleitschiff
ünqestellt werden. „Sleipner " wird ferner Deckaufbauten
mtkleidet und unter seiner ursprünglichen Bezeichnung
,8. 97" der Schultorpedobootsflottille zugeteilt.

Hof und Gesellschaft.
Keine Korfureise des Kaisers. Wie gemeldet wird, ist

,er Plan einer Korfureise am kaiserlichen Hofe endgültig
ivorden. Nach öctt tiuf öcirt fötii^Iicöcit ^ chlaiz

n Bad Homburg in Angriff genommenen Renovrerungs-
irbeiten dars es als feststehend gelten, daß das Kaiserpaar

smrt Aufenthalt in Homburg emtriftt . Von dort

chelei ist etwas gewagt. Ich habe manchmal einige Wagen
vor dem Gebäude halten sehen, aber ihnen sind höchstens
Journalisten entstiegen. Man kann allerdings dre Neigung
der Frauen für philosophische und wisscnschastlrche Fragen
hervorheben, d. h. der Frauen , deren intellektuelle Bildung
vorgeschritten genug ist, daß sie sich für ganz abstrakte
Fragen interessieren können. Ich möchte hinzufügen, daß
diese Frauen in philosophischen Arbeiten ebensoviel Erfolg
zu verzeichnen haben, ivie die Männer , und ich habe oft
b- j anonymen Arbeiten, bei Wettbewerben, Gelegenheit
gehabt, zu erkennen, wie unmöglich es ist, aus einem Werk
zn ersehen, ob es von einem Studenten oder einer
Studentin verfaßt ist. Jedenfalls ist die Geschichte von den
Damen mit den Rciherhüten , die auf dem Wege vom Kon-
sektionshause zur Modistin zu mir mit herankommen, eine
Legende. Wenn eine Dame einmal einen Versuch gemacht
haben sollte, so wird sie sicher in ihrem Leben nicht wicder-
kommen. In Gesellschaften und Tees zu gehen, fordert
gewiß keinen großen Entschluß, aber wie würden sich diese
Damen in einem überhitzten Saale meine Vorlesungen an-
hörcn, von denen sic doch kein Wort verstehen?"

Theater.
---Goethe als Erzieher nnd Schauspieler. Nicht Goethes

Regeln zur Schauspielkunst allein, , in denen er seine An¬
schauungen vom Wesen der Darstellung zum .lusdruck
bringt , zeigen ihn als Erzieher des Künstlervölkchens, das
ihm als Theaterdirektor unterstand ; auch über ihre ,private
Person saß er, wenn es nottat , zu Gericht. Interessant cst
es, wie er in einem Streit zwischen dem Hofschanspicler
Dcny und dem Hofschauspieler Oels , der durch den ersteren
beleidigt worden war , Deny eine scharfe Rüge zutecl werden
ließ nnd zugleich das Niveau seines Theaters gegen unge¬
bührliches Betragen ins Treffen führt . Das Schreiben, in
dem er Denys Betragen zurückweist, entnehmen, wir der
interessanten Briefsarnmlunü, die Hugo Kuhn, Lvemrar, als
bisher unbekanntes Material zusammengetragen hat und
die in der in kurzem erscheinenden Zeitschrift „Die Szene
zur Veröffentlichung gelangt:

An den Hofschauspieler Deny.
Die von dem Hofschauspieler Herrn Oels gegen den

Hofschauspieler Herrn Deny wegen eines beleidigenden
Benehmens in den Theaterzimmern gethane Anzeige
bat sich sowohl durch Aussage mehrerer Zeugen, als
durch das Bekenntnis des letzteren genugsam bewahr¬
heitet. Es hat derselbe hierbey den Bortheil gänzlich
aus den Augen gesetzt, dessen er dadurch therlhastig
wird, daß er sich unter die Mitglieder des Aeygen Hof¬
theaters zählt, welches sowohl wegen Kunst als guten
Betragens bekannt ist, und dessen Mitglieder sowohl
von ihren Vorgesetzten als von dem Publikum anstan-
big und ehrenvoll behandelt werden. Er hat ferner aus
der Acht gelaflen, worauf der Schauspieler selbst den
größten Werth legen niutz, daß das Theatergcbaude als
heilig und unverletzlich so gut, als Reudenzschlotz und
Kirche, angesehen ist, indem jede Störung , die darin
vorfallen kann, Hof und Stadt in den bedeutendsten
Momenten beleidigen und die größten Anstalten und
Vorbereitungen in einem Augenblicke vernichten kann.
Ist nun überdies jenes tadeluswerthe Betragen bey
einem ganz geringen Anlaß geschehen, welcher nienian-
deu, der sich nur einigermaßen selbst besitzt, zu solchen
Extremen aufrcqcn könnte; ist es gegen einen älteren,
durchaus gesitteten und Niemand verletzenden Mrt-
schauspieler geschehen, so muß dieser herzoglichen Com¬
mission zu äußerstem Mißfallen gereichen, welches sie
hierdurch an den Tag zu legen für Pflicht hält.

Es wird also hiermit dem,Hofschauspieler Herrn
Deny nicht allein sein gegen Herrn Oels geführtes
strafwürdiges Betragen alles Ernstes verwiesen, son¬
dern auch derselbe zugleich verwarnt , dergleichen nicht
weiter Vorkommen zu lassen, weil mau sonst mit ernst¬
licher Strafe vorzuschreitcn sich würde genötigt sehen.

Sig . Weimar, den 21. Febr . 1811.

Deny scheint sich allerdings weder durch die Schärfe
des Tons , noch durch die strenge Betonung der Würde des
Orts sonderlich haben beeinflussen zu laffen, wie ein spä¬
teres Schreiben beweist:

Au den Hofschauspieler Herrn Deny.
Dem Hofschanspicler Herrn Dcny wird sein unter

dem 9. November eiugcrcichtes Schreiben hiermit zu-
rückgegeven, damit derselbe sich durch einen erfahrenen



Abend-Ausgabe Seite 3Samstag , 14 . Februar 1914 Wiesbadener Zeitung
aus -wirb das Kaiserpaar zu mehrtägigem Aufenthalt nach
Wiesbaden zu den Festspielen übersiedeln, um dann auf
Schloß Wilhelmshöhe Aufenthalt zu nehmen. Wie in sonst
gut unterrichteten Kreisen verlautet , wird der Kaiser wäh¬
rend der diesjährigen Kaisermanöver, an denen vier>preu¬
ßische und zwei bayerische Armeekorps beteiligt sein wer¬
den, sein Hoflager in Bad Hamburg aufschlagen, während
der König von Bayern in Aschaffenburg und der Grotz-
herzog von Hessen auf Schloß Friebberg residieren werden.

SLadtnachrichten.
Wiesbaden, 14. Februar.

Todesfall. Im Paulinenstift starb gestern im Alter von
82 Jahren Oberregierungsrat Karl Wölbling  aus
Marienwerder.

Die gemeinnützige Schreibstube für Stellenlose aus den
schreibgewandten Berufen blickt auf den ersten Monat ihres
Bestehens zurück. Das Arbeitsamt , das die Schreibstube
eingerichtet hat, berichtet aus diesem Anlaß folgendes: Es
gingen in diesem ersten Monat insgesamt für 242.80 M.
Aufträge ein. Hierdurch waren wir in Stand gesetzt, durch¬
schnittlich täglich 3—4 Stellenlose zu beschäftigen und ihnen
Verdienst zuzuführen, sodaß sie und ihre Familien der
Armenunterstützung nicht bedurften. Diese wenigen Zah¬
len beweisen, wie erfreulich die Schreibstube schon in dem
ersten Monat gewirkt hat. Die Leistungen müssen jedoch in
der Darreichung lohnender Arbeit noch ganz bedeutend ge¬
steigert werden, damit nicht zahlreiche stellenlose Leute,
welche um Aufnahme und Beschäftigung in der Schreibstube
bitten , abgewiesen werden müssen. Das Arbeitsamt richtet
deshalb an alle, welche Schreibarbeit zu vergeben haben,
von neuem die Bitte , der Schreibstube Arbeit zuzuwenden.
Schriftstücke diskreten Inhalts kommen in abgesondertem
Raum unter steter Aufsicht zur Ausführung . Ferner rich¬
tet das Amt an die Bureau - und Kontorvorstände die Bitte,
in Füllen von notwendigen Entlassungen, bet Erkran¬
kungsfällen oder Beurlaubungen , sowie bei Nenanstel-
lungcn die Hilfe der Schreibstube bezw. die damit ver¬
bundene kaufmännische Stellenvermittlung in Anspruch zu
nehmen. Die Schreibstube ist in der Lage, die verlangten
Kräfte für Stunden , Tage und Wochen aushilfsweise dar¬
zubieten und immer bereit, etwa ungeeignete Leute durch
geeignete Kräfte zu ersetzen. Daß bei der Leitung der
Schreibstube konfessionelle und politische Rücksichten völlig
ausgeschaltet sind, braucht wohl kaum hervvrgehoben zu
werden.

Der Berschönerungsverci« Wiesbaden hat die seinem
langjährigen Schatzmeister Herrn Heinrich Wald  aus
Anlaß seiner 40jährigen Tätigkeit in seinem Ehrenamte
gestiftete Ehrenurkunde vom Hofvergolder Karl Schäfer
einrahmen lassen und stellt das Kunstblatt von heute ab
im Schaufenster der Blumcnhandlung von Weber u. Co.
in der Wilhelmstvaße zur Ansicht aus.

Sonnenberger Bogelschntzgehölz. Am Freitag nach¬
mittag fand eine Begehung des Geländes statt, das für die
Schaffung eines Vogelschutzgehölzes in Aussicht genommen
ist. Der Plan ist schon vor Jahren im Kreise des Sonnen¬
berger Geflügelzucht- und Tterschutzvereins angeregt
worden, die Ausführung mußte aber hinausgeschoben wer¬
den, da es an dLn nötigen Mitteln fehlte. Die Gemeinde
kommt den Bestrebungen des Vereins sehr entgegen und
will sie tatkräftig fördern, aber es kann ihr auch nicht zu¬
gemutet werden, alle Lasten zu tragen . So richtet der
Verein denn an alle Natur - und Vogelfreunde die herz¬
liche Bitte , ihn durch freiwillige Beiträge zu unterstützen,
damit er das schöne Werk vollenden kann. In Wiesbaden
nehmen Spenden entgegen: die Samenhandlung von A.
Mollath, Michelsverg 14 und Dr . W. Bergmann , Lanz-
straße 0.

Der «eue Mieter . In der Karlstraße Nr . 37 mietete
gestern abend ein junger Mann bei einem Einwohner ein
Zimmer und gab der Kostwirtin 5 M., damit ihm Nacht¬
essen und Bier geholt werde. Er speiste mit seinen Zimmer¬
wirten und gab später dem Ehemann zwei Täfelchen zum
Einnehmen , die nach seiner Angabe einen ruhigen Schlaf
bewirken. Als heute früh um 4 Uhr das Ehepaar erwachte,
mußte es die traurige Entdeckung machen, daß der neue
Mieter unter Mitnahme eines großen Koffers mit Klei¬
dungsstücken und 25 M. barem Geld verduftet war . Der
Diebstahl und seine Nebenumstände wurden der Polizei
angezeigt.

Diebstähle. Behoben wurde hier von der Kriminal¬
polizei ein Kinderwagen, der offenbar gestohlen worden ist.
Er hat gelbbraunen Anstrich, Doppelsitzbretter und Doppel¬
rücklehne. Der Wert des Wagens beträgt mindestens 30 M.
— Ferner wurden hier wieder folgende Fahrräder ge¬
stohlen: ein Fahrrad ohne Markenbezeichnung, Fabriknum¬
mer 71115 und dem Firmenschild Jakob Weber, Moritz¬
straße 18, ein Fahrrad Marke Viktoria , Fabriknummer
800 254. Zweckentsprechende Mitteilungen bittet man nach
Zimmer 4 der Polizeidirektivn zu richten.

Die Preise der Lebensmittel zeigten in der abge¬
laufenen Woche nur wenige und kleine Preisschwankungen.
Süßrahmbutter wurde ein wenig billiger und Kochbutter
ein wenig teurer . Auf dem Gemüsemarkt erzielten Note
Rüben , Lauch, Rotkraut und Weißkraut höhere Preise, da¬
gegen ließen ausländischer Blumenkohl und Grünkohl im

Conctpienten belehren lasse, wie man sich, sowohl in
Styl und Ausdruck als auch in Form und Courtoisie
gegen Eine Grotzherzogl. Jmmediqt -Commission be¬
trage, worauf sodann anderweite Resolution erfolgenwird.

Weimar den 17. Nobr. 1816.
Buntes Feuilleton.

— Die Leonoren-Ouverture unter Polizeiaufsicht. Ein
großes Pariser Orchester hatte bei einer Gastspielreise durch
England , wie der „Excelsior" berichtet, bei einem Konzerte
einen erheiternden und zugleich peinlichen Zwischenfall.
Auf dem Programm stand eine Leonoren-Ouvertüre von
Beethoven, in der aus einiger Entfernung ein Trompcten-
signal gegeben werden muß. Der Kapellmeister hatte nicht
die Zeit gehabt, vor der Vorstellung eine Probe zu ver¬
anstalten, und er begnügte sich, dem Trompeter die An¬
weisung zu geben, er solle sich hinter den Kulissen ausstellen,
damit sein Signal scheinbar aus einiger Entfernung
komme. Als der gegebene Augenblick kam, begann der
Trompeter zu blasen, aber im gleichen Augenblick ver¬
stummten die Töne wieder und alles blieb still. Der
Kapellmeister war wütend, und als das Signal zu Ende
war , lief er hinter die Bühne , um den Trompeter zur Rede
zu stellen. Er fand jedoch hinter den Kulissen zu seinem
großen Erstaunen zu beiden Seiten des Trompeters zwei
Polizisten, und alle drei redeten heftig aufeinander ein.
Aber keine Partei verstand die andere. Der Trompeter
konnte nur Französisch und die Schutzleute nur Englisch.
Der Kapellmeister, der auch das Englische beherrschte,
konnte endlich den peinlichen Zwischenfall aufklären . Die
tüchtigen Polizisten glaubten sich durch die Festnahme ein
großes Verdienst erworben zu haben, denn ihrer Meinung
nach wollte der Trompeter durch sein Blasen das KonzertÄSre«.

Preise nach. Obst hält seine Preise , nur Bananen , die eine
Zeit lang außerordentlich billig waren, ziehen wieder an.
Bei Fischen zeigen sich die gewöhnlichen von Tag zu Tag
wechselnden Preisunterschiede,' im übrigen ist die amtliche
Preisliste gegen die Vorwoche ziemlich unverändert.

Ei« «euer Kursus beginnt in der Stenographieschule
Stolze -Schrey im Gewerbeschulgebäude, Zimmer 14, am
20. Febr ., abends 8 Uhr. Anmeldungen können erfolgen
bei dem Pedell der Gewerbeschule Herrn Trott und zu
Beginn des Unterrichts . Weitere Auskunft über Stunden¬
plan, Lehrmittel, Schulgeld usw. erteilt der Leiter der
Schule, Herr Lehrer H. Paul , Philippsbcrgstr . 25.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
Kurthcater.  Die Sonntagnachmittags -Vorstellung

fällt aus,' abends bleibt das Theater ebenfalls geschlossen.
— Am Montag , den 16., findet das vorletzte, am Dienstag,
den 17. Febr ., das letzte Gastspiel des gastierenden En¬
sembles statt.

C äei li en - B e r ein.  Das Vereinskonzert am Mon¬
tag abend beginnt nicht, wie erst angesagt, um sieben Uhr
sondern um acht  Uhr , dagegen sängt die öffentliche Haupt¬
probe, die ebenfalls im großen Saale des Kurhauses statt-
findet, bereits um sieben Uhr an. Zur Aufführung gelangt
bekanntlich „Eine Messe des Lebens" von Delius . Der
Komponist wird der Aufführung des Werkes beiwohne/:
und ist bereits hier eingetroffen. Der Kartenverkauf ist
sehr rege und es empfiehlt sich baldigste- Sicherung von
Plätzen.

Wiesbadener Karneval.  An den großen Bür-
gerMaskenball des Wiesbadener Karneval-Vereins „Narr-
halla" in dem festlich dekorierten Theatersaale der „Wal¬
halla" Sonntag , den 15. Februar , abends 8 Uhr 11 Min .,
sei noch einmal erinnert . Für die Unterhaltung der Ball¬
gäste sind alle Vorbereitungen getroffen.

Die Allgemeine Kranken - und Sterbe-
Z u schu ß lasse,  früher Allgem. Krankenverein E. H.
Nr . 9, hält heute abend ihre erste Generalversammlung im
„Deutschen Hof", Goldgasse 2, ab. Die ganze Verwaltung
und der Vorstand wird neugewählt.

Karneval in Mainz.  Der übliche Fastnacht-
montags - Zug  ist in Arbeit und bringt diesmal bunte,
farbenfrohe und lustige Bilder „Aus der närrischen
Kinderstube". Alt und Jung , Liebe und Politik , Schild¬
bürgertum und Philistcrei werden in den Gruppen ihr
närrisches Spiegelbild erblichem

Aus den Vororten.
' Biebrich.

Bahnhofserwertcrung . Nachdem bestimmt ist, daß die
Eisenbahnwerkstätte in Mainz -Kastel später aufgehoben
werden _soll, ist in unmittelbarer Nähe der Station
Biebrich - Ost  der Neubau einer großen Maschinen¬
halle  projektiert . Anschließend hieran wird auch eine
Kohlenrampe nebst Wasserstation errichtet werden. Ebenso
ist der Bau einer großen Drehscheibe vorgesehen.

Erbenheim.
Verschiedenes. Auf eine von einer Anzahl hiesiger

Einwohner gemachte Eingabe hat die Kaiserliche Oberpost-
öirektion Frankfurt verfügt, daß dem Wunsch nach Errich¬
tung einer O r t s b e sie l l u n g nach Ankunft des Zuges
aus Wiesbaden um 3.05 Uhr als 4. Briefbestellung hier,
stattgegeven wird, wenn die für das nächste Rechnungsjahr
in Aussicht genommene Verstärkung des Bestcllpersonals
genehmigt wird. — Einem Bedürfnis abqeholfen hat der
Kirchenvorstand mit der demnächst zu errichtenden Klei n-
kinöerschule.  Aufnahme finden Kinder von 3—6
Jahren . Das Schulgeld beträgt wöchentlich 30 Pf . — Am
Donnerstag haben Schüler der Fortbildungsschule unab¬
sichtlich beim Spielen eine vor mehreren Jahren auf dem
Kirchenplatz gepflanzte Linde abgebrochen.

Sonnenberg.
Ans der Gemeindevertretung . Die Sitzung der Ge

inernoevertretung am Donnorsta ^ überwies die Gesuche
NM Bewilligung von Zulagen dem Finanzausschuß zu
zirufung . — Das von der Versammlung seiner Zeit ange
regte zweimalige Binden der Holzwellen hat sich nah
ecnem Schreiben der Königlichen Obcrsörsterci nicht be
ronj’ rt - Da ledoch die Versammlung sich diesem Gutachter

anschließt, soll durch persönliche Rücksprache des An
tragstellers erneut das zweimalige Binden erörtert wer
den. -- Die Pflasterung der Wiesbadener Straße ist je nal
der Ausführung in Grotzpflaster oder Kleinpflaster mi
70 000—118 000 M. veranschlagt. Da jedoch gleichzeitig aut
der Einbau des zweiten Straßenbahngeleises als not
wendig erachtet wird, sollen nach dieser Richtung hi>
weitere Erhebungen angestellt werden. Es bedarf woh
keiner besonderen Ausführung , daß die Bahnstrecke Kur
Haus-Sonnenberg einer Verkehrsverbesserung dringend be
darf, um das häufige Warten an den Kreuzungspunktei
au? ein Mindestmaß einzuschränken. — Bon der Genehmi
gung zur Errichtung einer Schuldepntation wird Kenntnit
genommen und die Zahl der Mitglieder aus den einzelne:
durch das Gesetz bestimmten Kategorien auf je drei be
stimmt. Die Wahl der der Gemeindevertretung vorbehal
tenen Mitglieder soll demnächst stattfinden. — Die Abände
rung des Fluchtlinienplans für den Distrikt Ober de:
Dietenmühle in der Fortsetzung der Amselbergstraße is
durch einen Einspruch der Stadt Wiesbaden bislang nich
zur Ausführung gekommen, obgleich das Verfahren sei
ca. zwei Jahren schwebt. Die Stadt Wiesbaden hatte einig!
Zugeständnisse zu der Kostenfrage bewilligt, hat aber 60
Verbreiterung des in dem verlängerten Ostring liegende,
ganzen Straßenzuges , soweit er in Sonnenberger Ge
markung verläuft leine Strecke von über 1000 Meters, ge
fordert. Die durch die Verbreiterung dieses Straßen
zuges entstehenden Mehrkosten werden schützungsweiß
auf über 50 000 M. angenommen, denen gegenüber die go
ringen Zugeständnisse von Wiesbaden fast nicht in die Er
scheinung treten . Mit Rücksicht darauf , daß die Stad,
Wiesbaden ein Verlangen stellt, welches weit über das zm
Zeit schwebende Fluchtlinienverfahren hinauSgreist uni
Geländeteile einschließt, deren Fluchtlinien seit lange,
Jahren rechtskräftig festliegen, lehnt die Versammlung
dem Antrag des Referenten entsprechend, nicht nur das
weitergehende Verlangen ab, sondern sie zieht auch ihr«
Zustimmung zur Erbreiterung einer Strecke von 120 Mete,
zurück, weil die damaligen Verhandlungen nicht erkenne:
ließen, daß eine so große Strecke zu verbreitern verlangt
wurde. Es solle nunmehr die Entscheidung des nach den
Fluchtliniengesetze zuständigen Kreisausschusses herbeige,
snhrt werden. — Die Regeluiig der Krankenvcrsicherungs-
pjlicht der an öffentliihen Volksschulen beschäftigte« Lehr¬
personen mit iveniger als 2600 M. Diensteinkommen fand
wre Erledigung dahin, daß den Lehrpersonen die durch daß
Gesetz vorgeschriebenen Regelleistungen der Krankenkasse
gewährt werden sollen. — Von dem Stand der Einnahmen
und Ausgaben im laufenden Rechnungsjahr wird Kennt'
nis genommen. —Die vierte Holzversteigerung findet am
Montag , den 16. Febr ., nachmittags 2 Uhr, statt. Treff¬
punkt: An der Hubertushütte . -

Naffau und Nachdargebiete.
Der Warcnschmuggel bei der Rheinschiffahrt.

Um den Warenschmuggel auf dem Rhein wirk¬
samer bekämpfen zu können, wird ein neuer Zv ki¬
ll b e r w a chn n g s d i e n st eingeführt. Es handelt sich hier¬
bei um den Schmuggel auf den Rheinschiffen von .und nach
Holland. Der Ueberwachungsdieust ist einem Oberzollkon-
trollenr übertragen worden, der seinen Sitz in Duisburg
hat. Der Dienst wird vorläufig durch einen Zolldampfer
aufrecht erhalten. Dieser begleitet die unter Kontrolle ge¬
stellten Fahrzeuge von Düsseldorf bis nach Holland. In
kurzer Zeit dürften jedoch noch mehr Fahrzeuge eingestellt
werden.

FC. Nüdesheim, 13. Febr . Das . Hotel auf dem
Niederwald.  Der Bau eines Hotels mit Restau-
rationsbetrieb auf dem Niederwald ist nunmehr endgültig
fallen gelassen worden.

8 Sindlingen , 13. Febr . Das M a i n c i s. Nachdem
der Main 2'A Meter gefallen und das Eis geborsten ist,
ist er heute etwas gestiegen und hat das Eis vom linken
Ufer in der ganzen Länge losgelöst. Da es unten noch nicht
frei ist, so steht cs in einem Streifen mitten im Main . Auf
beiden Ufern liegt noch viel Eis . Die rechte Mainseite ist
schon länger eisfrei.

k. Idstein , 13, Febr . P c r sö n l i che s . Der Förster
Johann M e n ke in Allendorf a. d. Eder ist mit 1. April
hierher versetzt worben.

t. Weilvurg, 14. Febr . Verstcherungsschwind-
ler.  Der hier geborene Versicherungsagent Karl Bren¬
ne rsh au sen  verübte in Frankfurt zahlreiche Versiche-
rungsschmindeleien. Er ließ sich von den Antragstellern
die Prämie im Voraus geben, ohne daß er die Versiche¬
rungen anmelöete. Gestern wurde er in Frankfurt
von einigen Geschädigten auf der Straße erkannt, die seine
Verhaftung oeranlaßten.

4ß Schupbach (Oberlahnkreis ), 14. Febr . Ihre sil¬
berne Hochzeit  können am 17. Februar Schuhmacher¬
meister Ludwig Kr atz hell er  und seine Frau Luise ge¬
borene Kunkler begehen.

t . Frankfurt , 14. Febr . Dem Wirtschaftscin-
b r eche r K icite  wurden weitere 5 Einbrüche in Darm¬
stadt und Oberhesseii nachgewiesen. Er nennt sich jetzt Karl
Weber  aus Bamberg, stammt aber dem Dialekt nach vom
Niederrhein . — Drei junge 16—17jährige Burschen, die
an Homosexuellen Erpressungen  verübten , wurden
gestern verhaftet.

T. Büdesheim, 13. Febr . Jugendliche Lebens¬
retter in.  Eine Anzahl Kinder vergnügte sich auf dem
Teiche, als plötzlich die sechssährige Wendel einbrach  und
bis ans Kinn ins Wasser versank. Während die anderen
Kinder unter lautem Geschrei dem Ufer zustrebten, lief die
sich in der Nähe befindende 18jährige, Elisabeth Kunz
hinzu. Trotzdem das Eis schon nachgab, gelang es ihr , das
immer tiefer versinkende Mädchen aus dem Wasser zst
retten.

i. Duisburg , 18. Febr . Gräßlicher Unglücks¬
fall.  In den Walzwerken der Krupp ' sch en
Friedrich - Alfred - Hütte  in Rheinhausen geriet
heute morgen der mit Reparaturen beschäftigte Schlosser
Oskar Hctdtmann  in eine Spindel und wurde mehrere
Male herumgeschleudert. Als man die Maschine stillegte,
fand man den Verunglückten tot vor. Kopf , Arme
und Beine waren vollständig vom Rumpf
getrennt  worden.

Vermischtes.
Glückliche Zperation des Fürsten zu Schaumvurg-LIvve.

Der Fürst zu Schaumburg-Lippe, der in Karlsbad zur
Kur weilt , ist an einer Blinddarmreizung erkrankt und be¬
gab sich zur ärzltchen Untersuchung nach Kometau, wo der
Universitätsprofessor Doberauer eine Operation vornahrm
die glücklich verlief.

Reicher Fischsegen an der vommerschen Lstseeküste.
Aus Kolberg wird gemeldet: Fast erscheint es, als ob

das Meer den Schaden wieder gut machen will, den es durch
die beiden Sturmfluten der Strandbevölkerung zugefügt
hat. Die Meeresströmung führt jetzt ungeheure Herings-
schwärme in die Nähe der Küste, in der Swinemünder Bucht
ist seit einem halben Jahrhundert ein solch reicher Hcrings-
segen nicht zu verzeichnen gewesen. An einem einzigen
Tage schafften die Fischer allein 6000 Wall ( 1 Wall gleich
80 Stück) ans Land, und dabei fällt der Hering noch bedeu¬
tend größer aus als in den Vorjahren . Die Preise sind
natürlich in kurzer Zeit bedeutend herabgegangen, da das
Angebot jetzt bei weitem die Nachfrage übertrifft und aus-
ivärtigc Händler tfitr in beschränkter Zahl in Betracht kom¬
men, weil der „Strandhering " als recht weichliche Ware gilt.
Einen außergewöhnlichen Fischfang machten 7 Fischer im
„Kahnhafen" bei Swinemünde : sie fingen in einem Zuge
2000 Zentner Bleie (Brassen)! Die Entleerung des Netzes
nahm aVa Tage in Anspruch, der Gewinn belief sich aufrund 26 000 Mark.

Wertvolle Erfindung.
Aus Florenz  meldet der Draht : Der Ingenieur

Ulivi hat gestern der italienischen Admiralität Versuche
vorgeführt, Pulver mit Hülfe von drahtloser Telegraphie
zur Entzündung zu bringen . Auf ein gegebenes Zeichen
setzte Ulivi in einem Turm seine Apparate in Tätigkeit,
worauf 4 Torpedos, die in den Arno versenkt waren , inner»
halb 40 Sekunden zur Explosion gebracht wurden.

Furchtbare Külte ln Amerika.
Aus New - Uork  wird gemeldet: Furchtbare Kälte

herrscht hier seit mehreren Tagen. Ein Heer von Arbeits-
unö Obdachlosen hofft auf den von der Wetterwarte ange-
kündigten Schneesturm, der ihnen Arbeit bringen wird.
Bisher sind in der Stadt 20 Menschen erfroren . An der
Küste herrscht ein furchtbarer Sturm . Die Schiffe sind ge¬
zwungen, im Hafen zu bleiben. Weiter wird eine ganze
Reihe von schweren Unfällen gemeldet. In Ningstown bei
Nem-Aork versuchten einige Schlitten das Eisenbahngeleise
zu kreuzen. Der heraubrausende Expreßzug erfaßte sie.
Bier Personen wurden dabei aetötct. 50 schwer verletzt.

Infolge der herrschenden Kälte haben die Kohlenpreise
eine unerschwingliche Höhe erreicht, worunter besonders die
ärmere Bevölkerung furchtbar zu leiden hat. In den Kran¬
kenhäusern werden hunderte von Menschen behandelt, denen
Gliedmassen erfroren sind. Im Hafen ist das Eis so stark,
daß die Schiffahrt behindert ist. Eisbrecher sind Tag und
Nacht damit beschäftigt, die Einfahrt ans See offen zu er¬
halten.

Kurze Nachrichten.
Selbstmord eines Millionärs . Ein bekannter Mai-

iänöer Millionär , namens Franco Villafranca , hat sich im
Saale von Rapallo durch einen Schutz ins Herz das Leben
genommen. Der Tod war ans der Stelle eingetreten. Der
Verstorbene hinterlüßt dem Hospital in Mailand sei» ge¬
samtes drei Millionen betragendes Vermögen. Man
glaubt, daß er die Tat in einem Anfalle von Geistesstörung
begangen hat,- > - - - -- — - - -
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Ms dem Reichstage.
Das Plenum des Reichstags setzt heute Re Etats-

bcratnng beim Ministerium des Innern über sie ein¬
maligen Ausgaben fort. Beim Kapitel Ausgaben des
Reiches zur Vorbereitung olympischer Spiele 1916 werben
als erste Rate 16 090 M. gefordert. Die Budgetkommission
bat bekanntlich diesen Betrag abgelehnt. Ein gemeinsamer
Antrag , der Konservativen und Nationalliberalen fordert
die Wiederherstellung dieser Position. &er Sozialdemokrat
Rühle erklärt , seine Freunde seien zwar im Prinzip für
Ausgaben zu Gunsten der Körperpflege, lehnten aber die
Bewilligung in diesem Falle ab, da die olympischen Spiele
lediglich von den nationalliberalen Turnvereinen ver¬
anstaltet würden.

Wegen Herausforderung zum zweikanivf.
Bor der zweiten Strafkammer in Mainz  hatte sich

heute der nationalliberale Landtagsabgeordnete Tr ..
Winkler (Oppenheim ) wegen Herausforderung zum
Zwcilampf gegen den fortschrittlichen Landtagsabgeord-
iteict! Justizrat Dr . Grnncwald (Gießen) zu verantworten.
Tie Strafkammer verurteilte Dr . Winkler, der sich selbst
zur Anzeige gebracht batte, zu vierzehn Tagen
F e st i!n g s h a f t.

Sadotage-M.
V., Aus Paris  wird gedrahtet: Ein äußerst schwerer Sa¬
botage-Akt wurde gestern in der Garnison von Amiens be¬
gangen. Als die Bäcker den Brotteig in den Ofen schieben
wollten, bemerkten sie, daß von unbekannter Hand eine rüs¬
tige Kupscrlösnng in den Teig geschüttet worden war. Die
Militärbehörden nahmen eine Untersuchung vor, die zur
Verhaftung von 2 Soldaten führte.

ilntei' dem Verdacht der svionnge üerlmftet.
Aus Peters  b u r g meldet der Draht : Im Flecken

Zinanz im Gouvernement Podolicn wurden sieben wohl¬
habende Kausleute unter dem Verdacht der Spionage ver-
.haftet und auf dem Verwaltungswege sofort in dfls
.Narymsker . Gebiet verbannt . Acht andere Verdächtige ent¬
flohen. Auf Anordnung des Ministers des Innern werden
jetzt die Verbannten zurückgeholt und vor Gericht gestellt.

Reue llnruften in China.
Rach den letzten in Peking eingelanfeiien Äteldungen

haben die Regierungstruppen bei einem Zusammenstoß mit
der Bande der Waiscnränber westlich der Eisenbahnlinie
von Hankan eine schwere Niederlage erlitten . Die Banditen
griffen die Soldaten mit Todesverachtung an und ließen
selbst zahlreiche Tote auf dem Schlachtfelde. Es scheint als
ob die Revolution in den Provinzen Hupeh und Hunan
an Ausdehnung gewinnt. »

Man meldet ans Peking:  Der Präsident der Re¬
publik genehmigte das Abschiedsgesuch des Premier¬
ministers Hsiunghsiling und betraute den derzeitigen Mi¬
nister des Aeutzern Snnpavtschi mtf.-ftcr vorläufigen Wahr¬
nehmung der Geschäfte.

Auskunftsteüe für Reise und Verkehr.
„Zuoz" ist Station der im letzten Sommer neu erösf-

netcn Iknter-Engadincr Bahn : von Chur aus entweder
über Dt. Moritz oder mit der kleinen Abkürzung schon von
Bevcrs aus , also ohne St . Moritz zu berühren , in etwa 15
Minuten zu erreichen. Direkte Fahrkarten nach Zuoz
liegen noch nicht aus. Sie nehmen solche bis Chur. Rück¬
fahrkarten 8. Kl. Wiesbaden-Chur (565 Km.) kosten 37.80
Mark , gültig auch für Schnellzüge während 15 Tage. Der
Weg geht entweder über Baden oder das Elsatz-Basel-
Zürich oder direkt nach Zürich über die Scknvarzwaldbahn
oder endlich über Stuttgart -Ulur-Friedrichshafen-Bodensee.
Bon Chur aus kostet die einfache Fahrkarte bis Bevers
7.05 M., die Rückfahrkarte 11.25 Franken : da diese aber nur
10 Tage gültig ist, wird sic Ihnen wohl nichts nutzen kön¬
nen. Bon Bevcrs nach Zuoz 70 Centimes und 1.08 Fr.
Wegen Wohnungen in Zuoz wenden Sie sich an den Ver¬
kehrsverein daselbst oder an das offizielle Verkehrsbureau
für Graubünden in Chur.

„Nizza". Eine feste Fahrkarte nach Nizza, die in
Deutschland für 3., in der Schweiz, Italien und Frankreich
für 2. Klasse gültig , existiert nicht. Sic müssen also die ge¬
brochene Abfertigung wählen und zivar bis Basel 8., dann
2. Kl. Tic Schnellzugspreise Wiesbaden-Basel sind 12.50
Mark . In Basel liegen sodann folgende Fahrkarten nach
Nizza aus: lieber Gotthard oder Lötschberg 60 Franken,
über Lyon-Marseille 75.55 Fr . Die beiden erstgenannten
berühren Beaulieu , die letztere Cannes . Da es sich durch¬
weg nur um einfache Fahrkarten handelt, können Sic Ihre
Reise ausdehncn so lange Sie wollen. Im vorliegenden
Falle aber dürfte ein zusammenstellvares Reiseheft (Gül¬
tigkeit 00 Tage) vorteilhafter sein, hin über Lyon-Mar-
seille, zurück über Gotthard oder Lötschberg. Die einzelnen
Abschnitte dieses Heftes sind: Cassel-Frankfurt Reihe 1985,
Kilometer 200, Preis 3. Kl. 6.40 M.: Frankfurt -Straßburg
2792, 231, 7.40 M.: Straßvurg -Alt Münsterol 590, 148,
4.60 M.: Alt Münsterol -Belsort 6553. 13, 0.50 M.: Belfort-
Lyon 7033, 346, 10.90 M.: Lyvn-Bintimille 7061, 612, von
nun ab 2. Kl. 29.70 M.: Bintimille -Genova 10824, 151,
9.10 M.: Genova-Milano 10838, 151, 9.10 M.: Milano-
Chiasio 10720, 52, 3.20 M>: Chiaffo-Bellinzona 15788, 56.
3.20 M.: Bellinzona -Fliiclen 15730, 119, 8.20 M.: Flüelen-
Rasel 15490, 148, 7.00 M.: Basel-Mainz 2592, 347, . nun
wieder 3. Kl. 11.20 M. ufw. wie oben. Dazu Steuer auf
den deutschen Linien. Wenn Sie über den Lötschberg fah¬
ren wollen, dann die Abschnitte von Mailand nach Arona-
Domoüossvla-Lötschberg-Spiez-Bern -Basel, die sich etwas
teurer stellen. Empfehlungen von Hotels und Pensionen
geben wir grundsätzlich nicht.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Industrie.

Elektrizitäts -Aktiengesellschaft vorm. C. Büchner.
Man schreibt uns : Die Elektrizitäts - Aktien¬

gesellschaft vor  m. C. B n chn c r ist in letzter Zeit
bei Vergebung großer und bedeutender Aufträge allent¬
halben sehr erfolgreich gewesen. Es wurde der genannten
Firma u. a. der Auftrag auf Ausführung der gesamten
elektrischen Einrichtung iKraft wie Licht) für den Ver¬
gnügungspark Hagenbeck-Haase in Hamburg -Stellingen zu¬
teil und in Verbindung damit erhielt die Firma Büchner

I gletchzetttg seitens Ser Stadt Stelltugeu-Langenfelde eiueBestellung auf Lieferung und Montage von zwei Diesel¬
motoren mit insgesamt 1000 PS . Leistung nebst direkt ge¬
kuppelten Generatoren und Zubehör, Außerdem wurde
die Elektrizitäts -Aktiengesellschaft vorm. E. Büchner mit
der gesamten elektrischen Einrichtung für das von der Frau
General Jsenbarth nach den Entwürfen des Herrn Prof.
Kreis -Düsseldorf errichtete Offiziersheim im Schwarzwald
bei Baden-Baden, das nach seiner Vollendung dem Kaiser
als Geschenk übergeben werben soll, beauftragt . Die Zu¬
weisung solch namhafter Aufträge ist ein neuer Beweis
für die Leistungsfähigkeit der altrenommierten Firma.

Rljcrnischc Metallwarenfabrik Akt.-Ges.
Die Rheinische Metallwaren - und Ma¬

schinenfabrik in Düsseldorf  erzielte 'im Fahre
1912/18 einen Rohertrag von 5091569 (i. V. 4816 081) M.
Nach Abzug der Teilschuldverschreibungszinsen in Höhe
von 174 440 (481080) M. und Hanölttngsnnkosten etc. von
1917194 (1 776 246) M., sowie nach Abschreibungen auf An¬
lagewerte und Dienstmatcrial von 1050 154 (1214 002) M.
verbleibt ein Ueb er schuß von 1937 731 (1686 671) M.,
dessen Verteilung (unter anderem 6 Prozent Dividenden¬
nachzahlung für 1904/05 gegen 0 i. B.) wir bereits mitge--
teilt haben. Bei gleich gebliebenem Aktien- und Obliga¬
tionenkapital Haben sich die Gesamtsummen ans beiden
Seiten der Bilanz , die seit 1908 van 19,8 auf 35,6 Mill . M.
gestiegen waren , weiter beträchtlich gesteigert. Im Ge¬
schäftsbericht weist die Verwaltung daraus hin, daß die Ge¬
sellschaft sowohl in Kriegs - als auch in' Friedensmaterial
im Geschäftsjahre 1918 gut beschäftigt gewesen fei, und daß
der Umsatz dieses Jahres der größte gewesen ist, den die
Gesellschaft bisher erzielt hat. lieber die Aussichten
schreibt die Verwaltung das Folgende: „In bas laufende
Geschästssahr sind wir mit einem guten Bestand an Auf¬
trägen , besonders in Kriegsmaterial , eingetreten : weitere
Bestellungen sind hinzugekommen. Wir hoffen deshalb,
bei normalem Verlauf des Geschäftsjahres 1913/14 ans eine
weitere Kräftigung unserer Gesellschaft."

Genossenschaftswesen.
Spar - und Darlehuskafle Norücnstadt.

Unter dem Vorsitze des Lehrers Wittgen fand am
12. Febr . in Nordenstadt  die Jahresversammlung der
„Spar - und Darlehnskasse  E . G. m. u. H." statt.
Im seinem Jahresberichte für 1913 gab der Vorsitzende ein
erfreuliches Bild von der steten Weiterentwicklung der
Kasse. Die Zahl der Mitglieder ist auf 56 und der Kafsen-
umsatz von rund 240 000 auf 360 000 M. gestiegen. Trotz
der Abschreibung eines Kursverlustes an erstklassigen
Wertpapieren in Höhe von 1100 M. verbleibt ein Rein¬
gewinn von l88.87 M. Die Aktiven und Passiven der
Bilanz haben die Höhe »von je 192 196.82 Nt. erreicht (gegen
147 528.86 M. im Vorfahr ). Wenn auch die Spareinlagen
infolge der Geldknappheit des verflossenen Jahres von
137 000 auf 126 000 M. hcrabgegangen sind, steigerte sich das
Guthaben der Mitglieder in laufender Rechnung von
84 555 M. auf 136 968 Bk., ein Beweis dafür , daß die
Genossenschaft sich immer mehr zu einer Ortsbank im
wahren Sinne des Wortes ausbani.

Den Rechenschaftsbericht erstattete Rendant PH. Meyer.
Nach eingehender Prüfung der Jahresabschlüsse wurde
dem Vorstand von der Generalversammlung Entlastung
erteilt . Bei der Ergänzungswahl wurden die Landwirte
Ehr . Heller (als Vorstandsmitglied ) und Hrch. Schäfer und
Hrch. Noll (als AuffichtsratSmitglieöcr) wiedergewählt. Die
Höchstgrenze für Kreditgewährung wurde auf 8000M. bezw.
(mit Genehmigung des Aufsichtsrats) auf 15 000 M. fest¬
gesetzt.

Ju einem besonderen Bortrage , verbreitete sich der
Vorsitzende noch über verschiedene Gesichtspunkte, die in
der Leitung einer Spar - und Darlehnskaffe Beachtung
finden müssen.

Marktberichte.
Diez, 18. Febr . Fruchtmarkt.  Roter Weizen 16.00,

Fremder Weizen 15.00, Korn 11.70, Brauer -Gerste 10.75,
Futter -Gerste 9.00, Hafer 7.90 M. Alles Durchschnittspreis
pro Hektoliter. Butter Kilo 2.20, M.. Eier 1 St . 8 Pfg.

Preise Der Lebensmittel und landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse zn Wiesbaden

nach den Ermittelungen des Akziseamtes in der Woche
j bis zum 12. Februar 1914.

Futtermittel int Kleinhandel . Sät««
s ) mtf dem griichtmarkt ** . .. .. . - . !Ufbt .,T)üchH.
b) bei hiesigen Händlern.

Prei«
nie!>r..h8Äst.

(«llOOl -s 16.30 IG80
»bllOOkjt 17.- W -
(a ) 100 kj: 6.— 7.40' - 7.50

1.80 4.-

Hafer

Heil . .

Richtstroh

Krümmst r»b.

1b)100 kg
Ia) 100 kg
1b) 100 kg-
sal100 kg
1b) 100 k« 4.-

0.60
4.50

Butter , Eier , Käse i. Kleinh.
Etzbutter, Süßrahmb . . 1 k? 3 — ." .20
Etzbutter, Sanb &iiiler . 1 kg- 2.60 —
Kochbutter . . . . lieg 2.(30 2.00
Trinkeier . ISt . 0.12 016
Frische Eier . . . . 16t 010 0.16
Kleine Eier . . . . I ^ t. 0.00 0.10
Haubkase . . . . IM St . 5.— 7.—
Fabrikküse . . . lOOSt. 4,—. 5.~-

Kartoffeln im Kleinhandel
Kartoffeln , dies, rveitze. 100 4.50 5.20
Kartoffeln,dies . .. Ike ; 006 0.06
Maw ^ artoffkln . 100k? 17 .-- 17.—
Mauskartvffeln , 1 —.20 —.20

Gemüse im Kleinhandel
160 Ire 26 — 30.—
. lkg 0.30 6.32
. 1kg 0.40
. 1kg 0.60
. 1kg 0.12
. 1kg 0.10• 1kg
. 1kg 0.40
. 1kg l .~. 1kg —ist . 0.10

IS !. 015
ISt . 0.04

Zwiebeln . . . .Zwiebeln . . . .
Knoblauch . . .
Petersilie . . . .
Rote Rüben . . .
Meitze Rüben , .
Gelbe Rüben , .
Schwarzwurzeln .
Tmuateu . . . .
Kleine gelbe Rüben
Meerrettich . . .
ErdkohlraVi , .
Lauch . . . . .
Sellerie . . . . . 1 St
Kohlrabi . 1 St.
Rotkraut . . . . . ISt.
Wirsing . 16t.
Blumenkohl, ouSlänb . 1 St.
Weißkraut . . . . 1 St.
Rosenkohl . . . . 1 k»
Grünkohl . . . .. . 1 kg
Spinat . 1 k?
Feldsalat . lkg

Obst im Kleinhandel.
Zitronen . ISt . 0.05
Apfelsinen . . . . . 1 St . 0.04
Bananen . . . . 1 St . 0.08
Ananas . . , , . 1 kg
Eßapfel . 1kg
Kocköpfel . . . . . 1kg
Etzbirnen . lkg
Kochbirnen . . . . 1 kg
Kastanien . 1kg

0 60
0.90
0.16012
U50
1.20

0 25
0 20
0.05

0.20
0.10
0.50
0.20
060
0.15060
1.20

2.20
0.60o;-u>
0.70
0.40
0.40

0.30
0.20
0;70
0.25
0.70
0.15
0.70
1.30

Ü.08
0.08
0.10
2.40
0.90
0.50
0.80
0.50
0.50

Wallniisse
Weintrauben

L-
1.20

120
1.30

. 1kg
■ lkg

Fische im Kleinhandel
Hecht, lebend . . . 1 kg 2.— 2450
Karpfen, lebend . . 1 kg 2.20 2.40
S chleien. lebend . . 1kg 8.— 3.60
Bachforellen . . . . 1 kg 8.— o!—
Schellfisch. . . . . 1kg 1.— 1.40
Dratschellsisch . . . 1 kg 0.40 0.60
Kabeljau . 1kg 0,70 0L0
Kabeljau , t. Anrschnilt 1 kg 1.— 1.20
SeeweißlingelMerlanS ) 1kg 0.70 1—
Scholle . 1kg 1 - 1.40
Rotzunge ILimandeS) 1kg 1.80 2 —
Heringe, gesalzen . . ISt . 0.06 0.12

Geflügel u. Wild i. Klcinhand.
Gans
Ente . . .
Hahn . .
Huhn . .
Taube , .
Rehkeule .
Hirfchkeltke
Wildraaout

?.G0
4.—
1.70
2.501..-JO
6.—
2.501-

2 70

3.50
1.369.—
3.—1.-

lk,.
1 St.
ist.
ist.
ist.i et.
i  k ?
lkg

Mehl im Großhandel
Weizenmehl Nr. 0 . 100 kg 31 50 32.50
Weizenmehl Nr. 1 . 100 kg 29,50 80.50
Weizenmehl Nr . 2 . 10ü kg 28 — 28 50
Roqaenmebl Nr . 0 . 100 kg 25.— 25.50
Roggemnehl Nr. 1 . 100 kg 23.— 23,50

Brot im Kleinhandel
Schwarzbrot . 1 kg 0.28 0 31

„ 1 2alb 0,42 0,50
Weißbrot . . . . t kg 0,33 0,34

I Latb 0,48 0,55
Kolonialwaren i. Kleinhandel.
Erbsen z. Koch., nngcsch.
Speisebohnen . ,
Linien.
Gerstengraupe . . .
Haferarütze - . . .
Haferjlocken . ^. . .
Jana -Reis , mittlerer
WeizengrieS.
Hirse .
Gemischte? Backobst .
Zucker, harter . .
stadennndeln . . .
Jana -Kaffee,gelb er jebf . 1kg
Speiselalz . 1kg
Schweineschmalz au5I, 1kg
Heiz.

0.40 0.40
0,36 0,56
0.40 0,60
0,44 0,52
0,50 —,60
0,48 0,60
0,56 0.68
0,42 0,52
0,36 —,36
0,80 1,10
0,50 0,52
0,68 0,80
2.80 3,40
0,20 —.20
1,36 1,50

u. Beleuchtungsstoffc
im Kleinhandel

Petroleum . . . . 1s  0,20 —,21
Steinkohle» (-vau -tbr .) 100 kg 2,00 —
BraAnkoblenbviktUts 50 kg 1.15 1,15
Braunkohlenbriketts 100 St . 1.15 1.1.',

lkglkg
1kg
lkg
lkg1kg
lkg
lkg
lkg
lkg
1. kg
lkg

Die Feststellung und Veröffentlichung der Fleisttipreise geschieht
von ietzt ab monatlich nur einmal durch das Statistische Nnit dobier.

Börsen nnd Banken.
---- Basler Handelsbank. Aus Basel,  18 . Febr ., wird

uns geschriebeu: Der Verwaltungsrat der Basler Han¬
delsbank hat beschloffen, der Generalversammlung die Ver¬
teilung einer Dividende  von 7 Prozent und die Ueber-
weisung von 509 099 Francs an die Reserven vorzuschlagen,
wodurch diese auf 17 Millionen Francs , das sind 56% Pro.
zent des Aktienkapitals, anwachsen.

Frankfurter Börse
vom 14. Februar.

Zum Wochenschlußwaren Gewinnabwicklungen, vor.
herrschend, sodatz die gestrigen Besserungen, in Bergwerken
besonders, nicht voll behauptet blieben. Nur auf Sem Ban¬
kenmarkt erhielten sich die Kurse auf dem letzten Stand.
Deutsche  noch % Prozent höher.

Eine Ausnahme der allgemeinen Avschwächung bildeten
auch Edison,  die um 1% Prozent avancierten.

Kaflamarkt ruhig. Bon heimischen Fonds sind die
prozentigen um 0,20 gebessert.

ErgSnzuW-ZMeriihl.
Berlin , 1Z. Februar . „Hansa". Dmnvfschiffs-Mt . 207.- -. „Eintracht" Dergwerkr»

Aktien 510.— 6proz. Durbach-Obk. 90.00. ovroz. Sofia «Gold - Anleihe 93.60
Deutsche Ostasrikanische-Eisenbahn- Anleihe. 02.76. Schantung - Eisenbahn - Aktier
1̂ 7.75. Balcke Tellering - Aktien 110.—. Oberschlesiche KokSwerke 239.—. Schimi«
schower Eement 173.—. Vochmn- GelsenkirchenStr .-B. 160.— Nordhmlsen-Dernige-rode 63.50.

Wfetterteridit.

Je
ü;tO
ZG.

.3
3
3D—O

jo|

«|

“55555-1

Neugasse 22 1
üelegenhelts-Kaufhaus fflr Herren-
und Knahenkleidung sowie Sihuh-waren- Bekannt billige Preise.

von der WetterdienststeUc Wcilbnrg.
Höchste Temperatur nach 0.: -J-6 niedrigste Temperatur - 8.

Barometer: gestern 762.5 mm. heute 767.8 mm.
Voraussichtliche Witterung für 15. Februar:

Meist wolkig und trübe bei milde» südwestlichen Seewinde«,
an vielen Orten Regenfälle.

Niederschlagsböhe seit gestern:
Weiiburg . . 1 ! Trier . *
Feldberg . 0 Witzenhauseu . 0
Neukirch . 1 l Schwarzenborn. . . . . 0
Marburg . . . 1 > Kassel . 0

Wasserstaus des Rheins und der Lahn vom 14. Februar.
Konstanz 2.97 gestern3.01 Ni«,,-,- i r,s 1.40
Auningen 1.04 gestern0.92
Kehl 1-91 gestern1.80
Straßburg 1-90 gestern 1.79
Mannheim 2.63 gestern2.51
Mainz 0.54 gestern0.44

Binnen
Rheingau
Caub

1.53 ge
2.08 ge
1.70 ge

tern 1.40
lern 1.95
tern 1.77

13. Februar Sonnenaufgang 7.21
Sonnenuntergang 5.09

Mondaufgang morg
Monduntergang8.42

Druck und Verlag: Wiesbadener Bcrlaasanstalt G. m. b. H.
(Direktion: Seb . Niedner)  in Wiesbaden.

Lhesredaktenr: Bernhard Grothus. — Verantwortlich für
Politik: Bernhard Grotbus:  für Feuilleton und Volks-
virtscbaitlickcn Teil: B. E. Eisenbcrger:  für den übrigen
ceöaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden.

J4aviaha £ L

'.1lohenorin
ür.10 mens
llf. l

100 Stück Mk. 8. -
In Kisten mit 50 Stück

100 Stück Mk. 9 .50
In Kisten mit 50 Stück

100 Stück Mk. 18 .—
in Kisten mit 50 Stück

vMusterunterBeredinungzurVerfugung
Iffaupfpreislisl-egratis.

schepeler
GEORG SCMEPELER CIGARREN-IMPORT

FRANKFURT A. M . ROSSMARKT 3.

Geschäftliche Mitteilungen.
Der Zeitung -Katalog für 1814 der Haasenstein und

Vogler A.-G. gelangt in einigen Tagen zur Ausgabe. Der
Inhalt dieses Nachschlagewerkes, das ans dem großen Ge¬
biete des Zeitungswesens längst ein nucntbehrlichcr Rat¬
geber geworden ist, hat auch in diesem Jahre eine wesent¬
liche Erweiterung erfahren. Der praktisch eingetcilte No-
tizkalenöer wurde betbehalten, ebenso das alphabetisch ge¬
ordnete Verzeichnis sämtlicher Agenturen der Firma im
In - und Auslände . Ein Ortsregister ermöglicht ein sofor¬
tiges Auffinden aller an den betreffenden Orten erscheinen¬
den Tageszeitungen , wie auch der nach Branchen geordne¬
ten Fachzeitschriften. Ausführliche, beachtenswerte Anga¬
ben vieler Zeitungen und Zeitschriften ergänzen den Inhalt
des Kataloges, dem sicherlich dieselbe frennd (iche Aufnahme
zuteil werden wird wie in den Voriabren.
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Heppen - Oberhemden nach
Hass

:oo
Mk.

Probehemd
binnen

24 Stunden
Theodor 'Werner

Wäsche -Haus »» Webergasse 30

1.  Ziehung 2. Kl. 4. Preuss.-Sfiddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 13. Februar 1014 vormittags.

Aut Jede gezogene Summer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefeiten , und zwar je einer eaf die Lose
gleicher Summer ln den beiden Abteilungen I und II

Kur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten .)
29 245 64 356 405 702 10 48 1074 119 328 [300]

64 415 [200 ) 583 982 2088 383 477 596 687 912 3077
124 45 493 694 936 87 4091 180 201 380 625 792 819
42 5383 825 31 36 48 6024 333 465 601 973 7334
708 18 8085 103 *30 220 88 311 39 412 47 634 930
#219 SO 348 430 504 716 850 997

10393 444 534 616 800 990 11068 96 233 315 408
654 625 12402 646 616 97 820 30 [200 ] 13209 74 393
820 72 725 14051 178 270 94 [400 ] 373 [300 ] 400 850
92 15137 255 310 [400 ] 458 672 747 893 902 16181
«69 509 682 710 29 17075 165 420 949 1B227 378
470 600 869 T200] 963 56 19111 361 480 510 79 840

20103 263 493 515 619 965 69 21033 65 100
t200 ] 37 [200 ] 287 335 447 512 20 639 22178 447
678 355 911 [200 ] 12 23027 148 67 387 436 576
703 24217 370 787 25135 462 640 842 26090 282
464 507 15 994 27161 99 275 383 446 540 68 823 46
©08 66 2 8063 [2001 204 [200 ] 26 64 485 666 649 712
1200 ] 875 29305 674 76

3O002 170 84 714 827 3 1 073 [200 ] 109 24 299 360
'463 [200 ] 676 676 886 962 32078 231 457 75 531 [200]
873 923 3 3005 263 526 86 3 4011 12 33 227 437 43
667 804 28 35121 699 727 70 897 923 38179 [200 ] 648
83 866 925 53 88 37013 104 [200 ] 456 80 [1000 ] 682
#8038 769 803 39052 63 636 753

40155 489 713 972 85 41215 380 [200 ] 604 38 711
42000 148 91 290 335 75 772 824 43094 132 53 228
814 62 633 712 61 44078 533 79 658 707 827 45195
744 935 85 4 6993 4 7 218 300 908 75 4 8648 788 925
49058 245 71 97 301 85 479 82 [200 ] 604 90 708 96
880 941 78 79

50123 372 79 [300 ] 415 17 99 503 616 68 730
fSOOj 806 85 5 1 206 413 52100 [200 ] 293 422 642 911
# # 424 880 833 [200 ] 41 68 922 54034 512 55182
870 800 56057 240 530 98 862 930 57002 43 55 101
19 232 362 77 605 58183 222 [400 ] 57 362 607 77
#9356 054

89140 217 49 320 649 762 [200 ] 829 61033 85 396
1600 ] 548 602 895 62041 161 72 387 444 63078 458
.740 89 828 6 4064 65 108 34 635 714 6 5042 491 93
735 848 78 904 6 6030 34 345 [400 ] 65 447 053 [300]
©63 86 6 7191 289 395 487 574 863 6 8046 654 722 970
#9051 120 80 226 499 659 86 679 864

79130 300 92 820 71060 181 645 786 927 72044
109  47 [400] 64 385 626 35 770 802 73478 538 806 25
74242 487 677 732 50 7 5231 499 634 784 840 7 8340
77 283 523 710 76 820 59 78 82 78061 121 81 337 675
!f©7 849 79021 137 200 311 464 721 933

89414 960 81056 [200 ] 131 85 679 95 909 82085
474 80 690 83002 44 349 [300 ] 62 70 670 610 870
#4271 394 425 997 85657 777 817 932 86022 493
«22 724 41 825 87016 339 49 559 96 649 88430 504
028 829 8 9717 834

99086 309 91 727 95 91050 652 744 804 92291
)S36 55 93187 238 83 330 32 724 94108 285 358

779 926 33 9 5271 82 800 933 64 62 9 6049 169

[200 ] 383 9 7024 135 85 272 SIS 416 609 814 9 8099
331 484 735 904 99066 188 96 211 954 [3001

199008 [200 ] 50 243 448 719 1 9 1 222 328 404 98
162155 327 38 71 670 911 17 80 1 93340 479 [200]
520 748 817 34 908 62 194297 850 63 447 643 64
618 33 34 51 775 860 64 195414 75 655 977 106270
604 745 92 874 948 57 1 07164 474 549 607 61 711
36 934 108069 197 321 525 641 700 199198 99 202
20 24 43 549 842 907 38

110039 178 352 73 897 111084 102 6 7 830 828
78 112173 230 [200 ] 430 89 655 98 689 93 955
113036 138 [200 ] 210 [200 ] 366 68 555 674 812
114128 297 376 511 32 [600 ] 747 69 931 115067
217 334 533 621 708 118212 313 701 117017 40 65
137 257 409 99 845 95 118083 296 680 119087 141
83 426 61 677

129757 934 [300 ] 121005 162 378 730 59 862
[200 ] 122120 53 57 260 609 733 84 834 123188 593
124095 111 485 502 1 25 078 161 300 453 514 683
751 847 126255 362 475 92 641 801 55 127244 958
128331 63 529 766 863 993 129674 [300]

139103 11 402 79 513 631 854 1 31131 439 64
631 709 824 902 132060 93 161 215 66 69 470 587
627 52 133373 748 85 947 49 134055 231 76 450 508
911 [200 ] 135163 375 824 940 1 36146 250 53 487
642 62 719 962 73 137235 741 990 138133 93 306 23
452 545 615 749 139049 318 97 731 74 [300]

149442 564 68 993 141172 87 455 71B 142046
[200 ] 47 150 443 [500 ] 621 756 74 83 820 90 978
143058 242 523 838 1 44027 45 604 836 48 1 45186
655 743 146003 149 513 779 147007 124 227 51
148029 331 41 535 97 852 149020 477 783 893 904 12

159263 302 68 99 462 511 793 960 151028 776
801 31 67 152241 45 424 95 567 74 659 78 99 777
153012 301 400 6 737 154163 480 84 649 797 845
155009 205 470 586 646 818 916 48 158429 703 807
61 92 937 92 157393 637 92 717 [300 ] 158210 431
580 630 792 [300 ] 818 989 159226 32 503 772 829 904

169292 371 656 904 161142 62 984 162338 439 67
607 701 183156 81 205 41 498 164123 [200 ] 861 421
568 70 805 21 956 165114 835 944 166113 167289
168004 178 376 484 904 1 69097 169 234 489 502 725

170019 310 17 439 505 39 923 171251 414 61 93
562 69 1 72001 27 633 872 80 1 73396 665 1 74106
429 563 96 823 64 175055 486 588 93 608 944 176130
98 208 177428 82 624 914 178177 [200 ] 293 667 850
097 179233 479 835 965

180043 519 707 867 1 8 1 452 83 504 42 632 976
182053 247 48 83 402 [500 ]' 861 183000 [2001 383
[3000 ] 402 [300 ] 69 80 513 66 615 852 995 184032
231 [ 200 ] 606 185054 99 104 541 73 680 863 186158
515 1 8 7280 319 1 88043 121 375 [300 ] 414 47 [200]
528 33 83 819 943 189122 632 603 702 85

190088 293 307 74 572 617 739 63 899 191077
209 492 572 746 833 902 9 192193 519 649 726 867
952 1 93082 249 763 [2001 194007 192 395 1 95109
18 329 196259 462 92 [300 ] 985 197352 459 552
92 687 803 78 198135 91 308 43 199239 49 57
352 679

2OO010 376 458 913 20 1 447 83 [400 ] 715 60 63
76 2 02148 304 522 75 650 879 2 0 3008 64 203 72
330 698 727 84 2 04190 275 545 61 205142 496 663
835 2 0 6235 78 339 532 936 2 07125 363 79 734 48
96 869 208348 69 67 [500 ] 85 473 684 94 824
20 9276 708 960

210138 369 418 743 78 96 211139 41 931 212083
842 424 29 91 778 920 213180 [200 ] 250 564 673 87
792 971 214075 78 92 248 337 434 657 744 806
21 6017 24 120 334 [200 ] 417 702 926 2 1 7249 51
77 385 982 218010 400 668 989

1. Ziehung 2. Kl. 4. Preuss .-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Ktassen-Lotterie

Ziehung vom 13. Februar 1914 nachmittags.

Auf Jede gezogene Summer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , and zwar jo einer anf die Lose
gleicher Sommer in den beiden Abteilungen I and II

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreuenden
Nummern In Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
129 48 12001 329 454 501 704 60 936 1059 175

[300 ] 232 40 77 653 867 2009 44 172 432 864 84 [200]
924 42 3060 163 233 581 89 939 4282 628 752 5053
128 267 1200 ] 733 834 952 6241 385 588 613 66 770
841 7275 398 8217 64 382 [300 ] 685 744 862 . 9021
115 257 330 501 6 35 835 954

10029 63 150 398 467 537 78 761 [300 ] 814 79
908 73 11462 527 736 78 88 12238 396 438 67 [400]
934 13100 256 481 781 868 965 14072 357 458 785
804 1300 ] 904 15 42 15288 710 940 16816 37 553 60
748 842 987 17358 602 755 840 987 18049 198 202
[1000 ] 399 532 605 81 82 19180 378 434 673 754
894 978

20376 665 91 21272 409 626 49 756 828 22065
321 87 733 80 82 96 864 941 23050 184 213 48 391
670 71 955 24405 20 735 25205 605 55 815 26272
345 560 653 893 963 27128 325 42 493 28115 462
509 680 [200 ] 932 2 9075 83 [200 ] 110 57 265 425
615 839 948 95

30303 554 953 31058 100 286 754 86 32021 187
[300 ] 216 316 448 587 607 25 34 37 743 33419 24 521
93 722 34163 69 [200 ] 535 803 35082 207 28 59
533 75 641 71 38204 338 747 37047 50 129 368 68
684 641 860 38257 737 39154 884 905 53

40051 244 79 472 793 910 41033 62 117 386 971
82 42036 149 52 229 367 471 728 990 43456 85 542
787 824 68 966 44322 429 522 711 846 45090 410 793
46013 358 [200 ] 480 47043 354 76 347 703 805 48251
65 616 [200 ] 924 49005 87 306 501 8 [200 ] 626 735

5Q070 90 286 301 13 61 454 652 51129 44 253
606 88 853 63 52824 [3001 53267 311 37 655 54071
303 14 760 855 [400 ] 55178 [200 ] 393 493 660 58049
677 707 954 57070 453 510 98 661 58095 551 859
59 =19 887

60036 273 93 658 82 750 79 878 61251 405 650
62342 791 819 969 63112 80 535 798 877 931 64019
58 171 678 820 65029 114 519 66173 74 399 452 931
67275 550 600 826 30 998 68103 310 576 985 69019
196 271 336 403 10 19 516 646 749 834

70049 390 527 623 86 732 830 71055 260 402 45
511 80 600 22 711 39 72386 673 688 91 92 954
73235 307 8 67 740 71 823 54 933 74251 492 767 933
75644 63 98 735 889 76364 941 77033 154 97 711
78032 158 [400 ] 65 733 62 79034 [200 ] 96 [3000]
138 358 441 830 r

80443 626 32 781 8 1 007 261 [200 ] 337 40 94 609
965 82051 191 286 382 448 83254 384 584 650 71
856 901 84389 461 754 67 905 85060 71 133 39 210
24 636 706 25 8 6081 [200 ] 226 696 715 . 849 968 69
87387 445 537 771 88552 757 978 89149 246 450
762 972

90091 li4 34 48 57 83 282 320 75 423 518 40 865
905 91694 717 36 90 898 92134 280 439 921 [200 ] 56
93009 31 60 241 98 301 65 83 486 654 95 94138 3 =4
60 701 95106 [300 ] 227 742 88 919 96075 332 51 703
853 917 97080 174 233 910 98145 96 617 795 890 939
42 99154 67 607 21 33 862 78 989 82

100135 697 761 823 101003 350 69 81 656 70«
896 102393 488 616 20 46 952 74 78 103211 56*
703 825 916 45 104496 105339 644 803 951 79
106350 625 753 976 107126 85 536 659 92 809
108493 834 935 109062 152 67 217 347 980

11O076 184 214 821 974 111072 730 67 840 979
112013 81 127 268 435 86 876 991 93 113034 [200]
148 68 278 89 617 887 114278 315 510 13 115448
632 116092 93 [300 ] 99 467 640 823 31 984 117074
272 429 618 634 76 90 736 54 896 [200 ] 118014 31
[2001 38 41 265 310 915 119356 490 520 71

120499 625 95 733 995 121151 359 427 702 74
869 80 122023 55 230 560 [ 500 ] 793 810 950 1 23007
150 76 315 939 124084 232 497 828 125102 217 547
703 808 23 1 26 012 216 826 1 2 7 882 972 1 28001 13
33 587 669 95 770 129002 38 198 323 627 639 708
21 864

130162 320 628 957 131038 234 525 44 710 3T
930 132164 95 336 39 629 86 90 798 980 133031 338
[300 ] 758 1 34140 399 451 55 779 939 1 35026 71
[300 ] 420 54 )2 138498 516 22 630 60 52 65 72 999
137070 357 571 72 651 997 138152 217 576 888
139075 563 817

140106 255 386 89 97 633 88 735 36 [200 ] 63
141064 176 277 322 403 18 [4001 624 54 81 613 861
[2001 908 1 42154 248 778 . 144115 223 79 403
145154 63 84 246 896 146109 548 81 875 918
147 077 382 [300 ] 630 32 843 78 972 148031 137 329
441 89 869 14 (5008 208 623 96 704 955

150149 420 96 699 900 93 151175 250 58 344
40 455 509 64 838 152208 97 556 664 996 - 153200
[2001 510 17 42 903 [200 ] 154251 776 155175 279
387 497 555 89 660 69 85 158026 93 161 337 749 998
157079 160 481 158209 15 90 649 802 88 990 1 59358
446 7 0 899 _

160016 65 186 706 51 823 161738 882 957 38
162074 145 304 94 [200 ] 497 [ 200 ] 544 695 880 948
83 163059 120 [200 ] 202 29 99 363 455 961 164005
175 222 56 69 345 737 872 [200 ] 94 165385 98 693
706 992 168121 480 607 167034 85 174 287 602 854
168299 389 421 81 703 956 169310 57 730

178218 04 535 610 21 922 - 69 171047 140 98 24*
[200 ] 515 700 172067 123 922 173277 80 618 82©
174020 148 84 92 494 747 898 175060 130 41 218
309 448 626 173041 301 618 894 937 177025 28 10»
468 574 619 722 929 82 178006 35 68 122 92 32«
179004 311 52 [200 ] 468 697 768

180359 33 96 445 552 893 997 1 81116 [300 ] 299
374 [200 ] 508 26 47 182445 550 88 738 183033 128
205 367 408 694 869 184067 589 828 921 185186 706
186168 329 711 829 32 187016 74 467 714 21 188137
[300 ] 469 621 708 73 913 189185 296 654 65 761
954 62

190216 628 47 743 82 191029 .129 653 820 83
192109 43 453 656 711 846 86 909 193440 598
802 184221 521 955 1 95067 336 415 86 1 86043 157
319 470 650 [200 ] 74 1 97061 62 71 404 999 19814»
52 361 401 602 [400 ] 867 1 99090 425 681 668 799
894 936

20 0077 227 94 360 . 419 642 95 714 201018 79 llSi
71 395 2 02172 358 82 432 524 857 87 947 87 2 0 3088
41 182 268 393 798 2 0 4002 72 90 139 443 663 TIS-
45 877 2 9 5265 320 443 776 2 0 8003 212 55 303 23
476 799 2 0 7 032 370 539 2 08111 243 306 609 602 701
883 908 209153 79 388 610 741 904

2 1 0188 326 573 95 835 211265 69 352 84 428i
638 978 89 2 1 2471 535 849 976 87 2 1 3411 44 69
745 845 214089 659 91 677 840 900 215186 320
572 633 216092 357 217023 647 784 836 [200 ] 91*
55 99 218012 79 83 183 225 865 97. ,

Cäcilien -Verein Wiesbaden.
Im grossen Saale des Kurhauses:

Sonntag , den 15 . Februar , abends 7 Ehr
Haupt - Probe

und Montag , den 16 . Febr . 1914 , abends 8 Uhr

II. Vereins -Konzert
Eine Messe des Lebens

für 4 Soli, achtstimmigen Chor und grosses Orchester
von Fred er! ck Deilas.

Worte nach Nietzsches Zarathustra zusammengestellt von
Fritz Cassirer.

Aasführende:
Dirigent: Carl Sehupielit.

Sopran: Mintje Eauprecht , van Lammen,
Frankfurt a. M.,

Alt: Emmi Eeisner , Berlin,
Tenor : Pani Schmedes , K. K. Kammersänger, Berlin,

Bariton : Thomas Denijs , Berlin.
Orchester : Das verstärkte stüdt . Kurorchester.

Eintrittspreise:  Konzert : Loge Mk. 5 .—.
I Parkett : Mk. 4 .50 , II. Parkett : Mk. 3,50 . Galerie Vorder¬
sitz u. Mittelgalerie: Mk. 3 .50 , Galerie Rücksitz: Mk, 3 —,

Hauptprobe : Numerierter Platz (Saal): Mk. 1.50,
nichtnumerierter Platz (Galerie): 1 Mk.

DM- Texte an der Kasse : 30 Pfg.
Verkant der Karten an der Knrhanskasse.

Bei Beginn des Werkes werden die Türen des Saales bis
zum Ende des ersten Teiles geschlossen. 294

Pachtgut
200 Morgen groß, Ia Land und
Wielen, gute Gebäude, arron¬
diert . Nähe Frankfurt a. M. ge¬
legen, ist sofort fliinftin au über¬
nehmen durch L. Gäbe!. Giiter-
agentur. Frankfurt am Main.
Lützmvstr. 17. Tel. 4848. M.iss

Eir.gelr. Verein Gegründet 1884.
Samstag, den 21. Februar 1914,

abends 87* Uhr im Festsaale der
„Turngesellschaft“, Schwalbadher
Strasse 8:

Grosser

Eintrittskarten für Fremde im Vorverkauf1 Mk.,
an der Kasse 1.50 Mk., Galerie 30 Pfg., Damenkarten
80 Pfg., Mitglieder-Niditmasken 50 Pfg., Mitglieder-Masken
75 Pfg. Nichtmaskierte Herren können 1 Dame frei  ein¬
führen, jede weitere Dame 50 Pfg. — Der Zugang zur
Galerie ist nur durch den Saal.

Verkaufsstellen für Karten : Für Mitglieder und
die Gesangabteilung bei Herrn Kameraden Ger ich, Schul¬

asse 2. Für Nichtmitglieder bei den Herren Kameraden:
reri <h,  Schulgasse 2, Strens  ch, Kirdtgasse 50 und Boden¬

steiner,  Vereinsheim , Helenenstrasse 27.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein 187/19

327 Der Vorstand.

Co. Milieu-Alumnat, MrlaHnsteina. RH.
für Schüler des Gymnasiums und Realprogymnasiums -Vorzügliche
S wpschl- Lmgi- Erfahr, u« Piosp. durch Rektor ktiuzmeudor.

E

Wald- und Oekouomieaüter. in
allen Größen und in versetz ie-
denen Geltenden gelegen, Kabe
zum Verkauf in Auftrag . L Gö-
bcl.Giitcragent..Franksnrt.a. M..
Lützowitr. 17. Tel. 4949. än.ua

Den werten Damen
welche ibr Haar selbst waschen,
emvfeble mein Veilchen-. Ei-
od. Teer-SKamvoon. Nirr 20 A
ver Paket, genüg, für 2 Wasch.
Gleichzeitig emvfeble ein von
mir vräv . , Entdaarungsvulverzu 1.50 Jl.  Probell . von m.
Haarfarbe f. blonde u. braune
Farben kosten nur 50 J.  gr.
DanerA. 8 M.  Mein Philod-
Kovsw. gegen Schinnen. Haut¬
juckenu. Haarausfall 2 Ji.  342

Parfümerie -Han dlnng von
W. Snlzbach. 4 Bärenstraße 4.

Kölner Mutzen und Mutzen-
Mandeln Pfb. 1.20 u. 1.80 M.
Konditorei und Cafe Hermes.
Lnisenstr. 49, Tel . 4211. tss

AMMWe-Schick
iStolze -Schreul.

Freitag . 20. Febr .. abds. 8 Ubr:
Eröffnung eines neuen Kurins
Gewerbeschulgeb., Zim. 14. t703°

Everclean-Dauer-Wäsche,
zu haben nu.r bei 6. Scappini,
4056 Michelsberg 2.

Diener,
febr gut ausgebildet , anerkannt
von boben Herrschaften,emvsteb!t

Stuttgarter Dienerfachschule
G. Maier , « 152

langjähriger Dieneriachlebrer.
Stellenvermittlung kostenlos.

HienstMcheii
15jäbr „ gesucht. *1861

Cberuskerweg4
[Adolfshöbe].

Jüngere tüchtige

Verkäuferin
d. Delikatessen- u. Ansschnittbr.
sucht Stellung . Firm im An¬
richten n. Garnieren v. Platten
etc. Saisonstellung bevorz. Off.
u. F . C. 4103 an Rudolf Masse.
Cassel. M.183

KmUUUUlUKMU

Drucksachen
für Vereine

als : Einladungs-Karten
Programme und bieder
Festzellungen. Statuten
usa . fertigt schnell die

Wiesbadener Oerlags-Rnstalt
nikolasstrasse II B.m. b. B. Fernsprecher 199

!Ä m
ZUlilllHji AMMU

beim Klee. Henriette geb. Schmidt, zu Dotzheim wirb ein Ter«
min z«r Anhörung der Glüubigerversammlung über Einstellnna
des Verfahrens mangels einer den Kosten des Verfahrens ent«
svrcchcndcr Masse anbcraumt auf den 28. Februar 1014. vormit«
tags 10 Uhr, Zimmer 98, A. 82

Wiesbaden, den 12. Februar 1914.
_ Königliches Amtsgericht, Abteilung 8.

In unser Handelsregister A. ist zu der unter Nr . 42 einge¬
tragene» Firma Josef Kahn in Hadamar heute einaetraaen
worden:

„Dem Kaufmann Josef Kahn in Hadamar ist Prokura erteilt ."
Hadamar , den 9. Februar 1914. 348

__ Königliches Amtsgericht 3.
In unser Handelsregister Abt. A.  ist bei der Firma Wilbel«

Mcver Witwe in Hadamar Nr. 20 des Registers beute folgendes
eingetragen worden:

„An Stelle der seitherigen Firmeninbaberin Witwe deS
Wilhelm Mcucr Anna gcb. Hcudlanff in Hadamar ist die ledige
Minna Meucr daselbst getreten. 344

Hadamar, den 7. Februar 1914.
_ Königliches Amtsgericht 8.

Konkursverfahren.
lieber das Vermögen deS Gärtners und Gastwirts Georg

Dich in Bad Ems ist am 11. Februar 1914. nachmittags5 Ubr,
das Konkursverfahren eröffnet worden. Verwalter : Kurloaier-
wirt Mar Böbmc in Bad Ems. Anmeldefrist und offener Arrest
bis zum 4. März 1914. Erste Gläubigerversammlima und all¬
gemeiner Prüinngstermin den 13. März 1914, vorm. 1044 Ubr.

Bad Ems. den 11. Februar 1914. 347
__ __ -_ __ KöniglichesAmtsgericht.

^ Bekanntmachung.Im hiesigen GenostenschaftsregisterNr . 6 ist bei der Naffauiiche»
Genossenschaftsbank. Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftung Niederlahnstein folgendes eingetragen worden:

An Stelle des ansgeschiedenen Vorstandsmitgliedes General¬
sekretär Bans Behrendt ist der Kaufmann Anton Höhn von Nie«
derlabnstein in dm Vorstand gewählt. 348

Niederlahnstein. 12. Februar 1914.
__ Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung
betreffend die Nacheichunader Maße und Gewichte.

Gemäß 8 11 der Maß- und GewichtSordmmg vom 30. Mai
1908 muffen die dem eichpflichtigen Verkehre dienenden Meß¬
geräte. wie Längen- und Flüsstgkcitsmaße. Meßwerkzeuge. Bier¬
fässer. Hohlmaße, Gewichte und Wagen unter 3000 Kg. Trag-
säliigkeit alle 2 Jahre zur Nacheichuna vorgeleat werden. Bei
der Nacheichuna werben die Meßgeräte auf ihre Verkebrsfäbiakeit
gevriift und dann neben dem Eichstemvel mit dem Jahreszeichen
versehen. Unbrauchbare oder unziilä'fffg befundene Meßgerät«
werden mit kassiertem Stemvel dem Eigentümer znrlickgegcben.
irgend eine Bestrafung tritt hierbei nicht ein. Im Kreise Wies¬
baden-Stadt wird die Nacheichuna im Jahre 1914 nach folgendem
Plane dnrchgciührt:

vom 8. Januar bis 21. Januar im Polizeirevier 2,
vom 9. Februar bis 14. März im Polizeirevier 4.
Alle Gewerbetreibenden. Großhandlungen . Fabrikbetriebe

und Landwirte , sofern sic irgendwelche Erzenaniffe nach Maß
oder Gewicht verkanien oder den Umfang von Leistungen dadurch
bestimmen, werden hierdurch auigeiordert , ihre eichvilicktiaenMeßgeräte dem Königlichen Eichamt in Wiesbaden. Schloßvlatz S.
zur festgesetzten Zeit gereinigt vorzuleaen . Die Nacheichunanicht
transvortabler Meßgeräte lz. B . Viebwaacnl kann auf gemein¬
samen Rimdgängm deS Eichmeisters am Standort erfolgen. In
diesen Fällen sind entivrechcndc Anträge beim Eichamt zu stellen
und cs werden dann außer den Eichgebühren für ieöen bean-
svruchtcn Beamten, für jeden angeiangenen Tag und von iedem
Antragsteller Zuschläge von 1 Mark erhoben. Auch stnd dann
die aus der Hin- und Rückbeförderung der Normale und Prü-
fimgsmittel entstehenden Kosten zu tragen . Die Rückgabe der
Gegenstände erfolgt nur gegen Erstattung der Gebühren.

Nach beendigter Nacheichung werden polizeiliche Revisionen
vorgenommen werden. Gewerbetreibende, die von den Nach-
cichungstagen keinen oder unzureichenden Gebrauch machen, wer¬
den besonders eingehend revidiert werden. Gemäß 8 22 der
Maß- und Gewichtsordnung wird mit Geldstrafe bis zu 150 Mk.
oder mit Hast bestraft, wer den Vorschriften der Maß - und Ge-
michtsnolizei zuwiderbandelt. Neben der Strafe ist auf die Un¬
brauchbarmachung oder die Einziehung der vorschriftswidrigen :
Meßgeräte zu erkennen: auch kann deren Vernichtung aus-
gesvrochen iverden.

Wiesbaden, den 5. Februar 1914. 440
Der Polüei -Präftdeut: ». Schemk.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 14. Februar 1914.
Umrechnung : Pf . St . — M . 20 .40 . || Fr ., Lire , Peseta , Lei = M . 0 .80 . || Oest . fl . (Gold ) = M . 2 . | | 1 öst . fl . (Whrg .) M . 1.70 . || 1 öst .-ung . Krone = M . 8 .25 . || 1 skand . Krone M . 1.125

1 fl . holl . =* M . 1.70 . | 1 alt . Grbl . d . — M . 3 .20 . | | 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . = M . 2 .16 . j| 1 argt . Goldpesa --- M . 4 . | | 1 argt . Papierpesa = M. 1.75 . | | 1 voll . — M . 4 .20.

Staat ! •Papiere.
») Deutsche , V. K.

87 .10
78 .20
87 05

«RD*euischeReIehsan !.(«,Ugest.l
I _ do. . de.
*i/jPreu6S.cons.8taatewü .(abg
! . . . . do. . . .do. do.
t _ do. . . . Schatzanweteunger
<. . . . do. do.
4_ do_ Consols unk. 1918.
8i/,Bad .Staatsanl . l908ml904. .

tili . . .̂ do. Elsenb.-ifbllgat.
«/, . . . .do.. . Landeaknlturrent;
1 . do.. .Eisenbahn -Anlelln
Si/jHamburger Staataronte . . .
8>/r . . . .do. do. . . T. 189!
8. do.. . . St .-Obllg.vonl89
4. .Grossh.Hesslsche Rente . . .
4. do. . . .do . StaatsanLv .189

. .do. . .do.Anleihe!abgest.
5. do. . . do. . .do. . .von 180(
3. . Sächsische Rente.
3%Würitemb .Obligat, von 1891
3 . do. do . . . von 1898

PrlYst -Dlskont Frankfurt z%

L. K
87 50
78 -20

fsiio
99 .60
99 SO
98 45
86 -30

^ ■20

85 -90

h) Ausländische.
I . Europäische.

j*/io Grtech. Elsenb . y. 1890 stfr.
M/<. . . do. . . Monop.-AnLy. 1887
l »j«. . .do. do.
4. .1.alien . Rente I. G.
S'/c. do.
Si/2.do . . lOOOr, 4000r
8*/io. do.
4 . . OesterreichischeGold -Rente
4. do. .Sch.Verschr . (cj ;iis.)
5*/«. . . do. . (conv. Franz Josef) .
5 . do. . Gisela.
3. do. . Lokalbahn . .
3. do. do.
4.2. . . do. .Silber -Rente LI . 7.
4.2. . . de . .Papier -Rente.
3. -Portng . Staats -Anleihe nnlf
.Spec ., untf .,fco . Zs.
4i)j . . .do.Y.1891 Tabak -Anlelhc
4. .Rnm. amort . Rente v. 1898.
4. . de . do_ do . . v. 1890.
4 . .Russische Cons.-Anl. v. 1881
4. do. . . Gold-Anleihe y.188!
4 . do.C.-E.-B. Iu . II y. 188!
3ife. . . do.Staatsrente Yon 1884
3. .Rnss.Staatsrente v.1896 stlr
4_ do_ do. v. 1902 . . .
41/2. .do , . Staats -Anleihe V.19&
4. . 3. rb . amort . von 1895.
4. . Span. ansl . Rente v. 1882abg
4 . . . .de . do.
4. .Nene Türken.
4. .Ungarische Goldrente . _
4. de . do. 1911
3. do. .Eisernes Thor 50ei
4. do . . Staatsrente 1910,
4.Ungar .Grundentl .v.l8895000i
4 . . .do. do. y. 89 1000
(U/jUngar. Staatsanleihe r . 189
4t/2Bosnien u.Horzegow.v. 189;
4 . do. do.
5 . . BUlgar . Tab.-Anl. v. 19021G
S/aLuxemburger Anleihe v. 189
4 Rumänische 1910.
5. .Rum.Schatzanw .rtckz .bl90:
3i,'2Sehweizer Anl.
3. . Schweizer Eisenbahn -Renti

II . Aussereuropäische.
5. .Argent . Ion Goltl-AnLn.lSi'
41/aäussere Gold-Anleihe v. 18:
4_ do. do. von 18:
3. .Buenos-Aires 1. G.
41/sChile Gold -Anleihe . . . _
6. . Chines. Staats -Anlelh.v.189.
5. . . . do. do. v. 188
ii/2. . do. do. a.189:
4. .Egypt . unifizierte Anleihe.
31/2. . do . do . Privileg.
5. .Mexiko, Innere.
.do . do. 50ü0i
3. do. . .kons . Innere.
3 . do. do. . .7501250. . . .
4. .Mexik. Gold-Anleihe v 1901

V. K. L. K.

101 .-

9120
89 -30

8815

64 50
9 60

97 -10

88 50

80 -

85 60
85 10
85 -50
72-
83 - -

73 10

97 -80

86 05

91 30

101 .-

90 .75
89 30

64 60
_960
86 50
94-
88 55

80-

M\
78 90
89-

85 60
84 80
85 20

82 -90

97 80

86 ' 05

91 -30

V. K. L. K.

68 50
92 10

99 35

90 50
67

44 50

70 -—

63-
68 -55
92-

99 -20
92-

90 50
67-

44 -50

70 -—

Bergwerks -Aktien.
01

14
rld.
11 Jochum, Bgb. u. Gst.

’oncordia , Bergbau.

V. K.
227 25

L. X.
227 -25

1« 23 345 .75
222 50

345 -75
8 10 OschweilerBergw.-V. 222 -40

10 15 ■' riedrichshütte. 171 — 172-
10 10 lelsenkirch . Bergw. 196 25 195 -25
9 n larpener Bergbau . . 189 -75 189 -65
9 111/2 Jibernla Bergwerk .

10 10 ialiw . Aschersleben
11 13 vVcsterrcgeln Kaliw. 1? 7 - -

IO5 :-4-/« 4*/a . . do..Pr .-Akt .r . l05 . 101 -
0 3 Obersohl. Elsen - lud. 72 -50 72 80

12 12 Rlebeok-Montan — 202 - 202 25
« 8 Vcr. Köm m Laurah. 164 25

19 26 Oesterr . Alp. Montan.
7 7 Graz. K«n . E. B. m B.
6 7 Buderus. Eisenwerke 113 -25 113 -25

Versichern « ! »-Aktie*
Ohne Zinsberechnung . V. K.

DeutscbePhönlxFeuer 20%
Frankf .Rfickversicher 10%
Frankfurter Allg.Vers. *5%
Frankona,Rilck -u.Mitv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%
Eückverslchemng . . . . 20%

L. K.

2288 2400
200

?275
930

2275
930

1240 iiia
1295 . —

fieUiertea.
Brief.

M Frankens tseke.
.do . •/«.
Dollart ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz telnes Scheldegold. .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiales.

Ottd.
16 -23

4 -2075

78 50

Papiergeld

jnerlkan . Banknoten.Doll.
FranzOs. Banknoten pr. Fr.
Ostterr . Banknoten pr . Kr.

knss . Bankn . (Berlin )_
.D . S. R . . . 100

Brief. Geld.
_ _ 41975
8i :35 81 -25
85 .25 85 -18

V. K. L. K.
216 .30 216 -35

99 -
94 50

100 .-

91 . -
91-

S=

I?
.60
50

77 55
86 -

Priorit &ts -Obligationen
▼on Tranaport - Anstalten.

V. K. L. K.
s ) inländische.

44/2DEb.-Betr .-Ges.Fr .S.n .r .10
4. .D-Eb.-Ges., Fr . S. L r . 105. .
4V2D.Eb.-Ges., Fr . S. IL r . 105.

b) Ausländische
4.Böhm. Nordb. stenerfr .l.G. . .
4. . .do_ do. 30(
4. . .do. .Westb.stfr . i.S. 500i
4. . .do. . . .do. . .stfr . . 100
4. . .do. . . .do. . .stlr . l. G.
4.Buschterader stfr . 1. S.
4.Donau -Dampf, von 82. . . . . .
4. do. von 86.
4 .Elisabeth steuerfrei l. G. . .
4.Kaiser Ferd .Nordb . v.87 l.S.
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef 1. 8.
4,Filnfkircher Bares.
4.Gal . Karl Ludw.
4.Graz -Kijflacher stfr . I . 8 . .
4.Kaschan -0dbg . 1889 stfr . . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
4Lemb.-Czern .-Jassy stenerpfl
4. do. do. . . tteuerfr
4.Mährische Grenzbahn V. 189.
4. Oesterr .Lokalb .1.G. 200
4. do. I .G. 100
5.Oesterr .Nordw . von 18741.G
3»i . .do. .stfr . 1.8.
8' |a. .do. .noue stfr . I . S.
5. . . .do . .Südb .Lomb.stfr .l .G
1. . . .do. do. stfr .l .G
2«/io. do. . . . . .do. stfr . l .G
2s/io- do. stfr .I.G
5. . . .do.Ung.Stb. 73/74 stfr .1.0
5. . . . do.Brün -Rossl872stfr .l.G
4_ do .Staatsb .v .1883 stfr.i.G
3. . . .do .I .—VIII .Em . stfr . i.G
3. . . . do. IX . Em.
3_ do. V. 1885 stfr . I . G. . .
3. . . .do.Ergänzungsnetz.
3_ do. v . 1895 stfr . i . G. . .
t .Pilsen -Prlosen steuerfrei l .S
3. .Prag -Dux von 1896 stfr .i .G
3. .Raab -Oedbjf.Ebenf .stfr .i.G
4. .Reichenb .-Pard .stfr . i .G. .
4. .Rudolfsbahn steuerfr . l .S. .
4. .5. lzkammergutbahn l .G. .
5. .Ungar .-Gal .steuerfr . l .S. .
4. .Vorarlberg 8teuerfr . . l .S . .
2</i»Ital .stl .gar .E .B.Sr.
4. .Ital .Mittelmeerstcnorfr . l S
Jt/ioLlvornes C., D .u . D./2. . .C
4. .8ard .Sek. stfr .garant .lull
4. .SlclllaulscheE .-E . von 1889
2«/,«Süditalienische (Merid.). .
4. .Toskanische Central.
5. . Westslcilianische von 1879

5 .do . von 1880
3. . 'Wilhelm Luxemburg IX.
3i/sGotthardbalm.
41j2Iwang .-D 0mbr .stfr . garant
4. .Ko-d.-Woron .89 stfr .garant
4. .Knrks - Klew-Eisenbahu . . .
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr
4. .Moskan-Jarosl .Arch .v. 1897
4. .Moskau-Smolensk-Eisenb . .
4. .Moskau-Wlndau -Ryb.v 1897
4. . . .do. do. v. 1898

4 _do .Wor .v .1895 stfr . gar.
4. . 0 . el-Griast v . 1889 st.fr. gar
U/zPodolische.
3. .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. .
4. .Russ . Südost»Pr .v,1897 stfr
4_ do_ do. v . 1901_
4. .Ryäsau -Uralsk stfr .gar . . .
4. do. . von 1897
4. .Rybinsk E.-B.steuerfr .gar
üi/sWladikawk .nb 1910. .
li/oAnatolier -Obligationen i . ü.
41/2.do . Serie 1
3. .Portug .E.-B .v .1886. . .2000)
41/2_do . do . . . . i . . .
.do . . . von 1889.
3. .Salon .-Const . Jonct.
3. do . Monastlr l .G
3. .Allgem.Deutsche Klb.
4. . Süddeutsche Eisenb .-Gcs. .
31/2.do . do.
3i/2Jura-SImplon von 1891. . .
1. .5. hweizer Central v . 1880. .
1. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
1. .Wladikawkas v .1897 stfr . .
4. .Russ .Slldost-Elsenb v.1898
5. .Tehuantepec Elsenb . -Anl.
41/2.do . do.

99-

100 .-

91 . -
91 - -

II
90 40

87 -50
99 60
87 -50

8&: -

78 -70

11 :60
52 65

90 -10
76 -25

II:2-0
73 -60
77 -90

90 -20
100 -90

64Ä

99 -50

65 :80
107 -80

99-
99 -20
76 -50
89-

86 60

87 20

&=
86 -75

94 70
75 -50

8^ 20
86 50

9160
91 60
70 -66 -
63 -

62Ä
75 -
91 -50
82 -50
68 -
99-
66 -30
67 -60
87 -40
69 -60

100 90

64 :40

7Ö-10
100 20

107 :ÖÖ

76 :50
89-

36 60

87 20

87-
87-

n
70
50

88 -
86 40

91 -75
91 -90
70 -60
86 -
63 -

62 30
75 -
92 -
82 50
88 -
99-
86 40
87 -80
87 -05

Verzinsliche tose.
V. K. L. K.

4. .Badische Prämien . Ri.
3. .Belgische Cred .-Com_ Fr
5. .Donau-Regulierung . . . . öst.
3>/2Goth .Pr .Pf .II . RI.
3. .Hamburger von 1866. . .RI.
3. .Holl .Komm. fl
31/sKöln-Mlnden. RI
21/aLüttlch von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
4. .Meininger Prämien . El
42;»Neapel (abgestempelt ) . .Le
4. .Oesterreicher von 60. . Bst.
3. .Oldenburger . RI
5. .Russische von 1864. Bbl.
5. . . .de . . .von 1866a .Kr . .Rbl.
2i/2Raab-Graz -St . Bst.
2ij2. . ex . .Anr.-Sch.
. . .d». . .Anrechts -Scheine.

176 10

168 :50

115 :80
141 -50

14110

181 :-
129 -50

110 -50

33i-

176-

169-
12510

115 OO
14150

77 60
14150

isi : -

97 -50

Unverzinsliche tose.
V. K. L. K.

34 -50 34 -60

104 -80 104 80

Angscurger . fl.
Braunschweiger . . RI. 21
Freiburger . . Fr . iE
Genua . . Le . 15
Mailänder . Le . 4
. . . .do. Le . 1
Meininger . sfl . ,
Oesterreicher von 64. . . «fl . 10i
Oesterrelohervon58 . . . dfl . 10
Ostender . . . Fr . 2.
Rudolfs-Stift . «fl . ’
Türken . Frs . 40(
. . .da . . .Ult . Frs . . . .
Ungarische Staatslose «fl . 10
Venetlaner . Le ft

W
553 :-

170 :^
43900

41

553:

169 90
170 20

74 90

Wechsel.
Eeicbsbauk -Dlskont 4%

in Kelchsmark.
Amsterdam . II. 100
Antwerpen-Brüssel .Fr .10«
Italien . Lire .100
London . Lstr !. . . l
Madrid . Pes .100
New-York . Doll. 100
Paris . Fr . 100
Schweizer Bankpl . .Fr . 100
St. Petersburg . . . .S. R. 100
Triest.
Wien . . Kr. 0»>

V. K.

88 :75
80 85
20 41

8L15
81

85 .15

L. K.*«:»
80 -85

20 .4125

81 .15
81 .10

85 15

‘ Pfandbriefe
Bodenkredit -Obllsatlonen.

V. K. L. K.

31/2 Allg . Kent .-Anst . Stuttgart
3i/->Bay .Vereins -Bank München
4.Bod.-Cred.-Verelnsb .Nürnbg
4_ do. do. do. .
31/2. . do . do . do . . .
4.Bayr .Hyp.-Wechselb .3 .17-31
4. do. do.. .unverlosbai
31/2. . . do . do.
z-/2. . . «o. (unverlosbar ). . .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.WUrzb.S.7,1!
4. . . .do. do. do. S .9, 11
SU/a. .do . do. versch . Serie,
4.Borl . Ilyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2.do . . Serie V-VI.
4. . .do. . Serie VII -VlII.
4. . .do . .Serie XIII-XIV n, 19P
4. . . do.Komm.-Obl . S .I . u .191;
31/2D .Grundkredit . Gotha 8 .3,4
31/2. . do . . 8erie5/8 r . 100.
4. . . . do. .Serie 6/7.
4. . . .do. .Serie 16 unkünd . 19b
31/2. . do . . Serie 11 unkünd . 191:
4. . . .do . .Serie 10, 10a, 11,12a
4. . . . do. .Serie 13 unkünd . 191.
4_ do. .Serie 14 unkünd . 191i
4.Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/0
81/2. . . do . . .do . . .unktindb . 190:
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 1
4. . . .do. . Serie 21 unkünd . 192
t _ do. .Seile 18 unkünd . 190.
31/2 . . do . . Serie 12, 13 und 15.
4. . . .do. .Serie 20 unkünd .1915
l .Fr .IIp.-Kr.l5,19,21-27,31,34-4:
4_ do. Serie 50 unkünd . 192
üßU. Ao.  Serie44 unkünd. 191:
31/2. . do . Serie 28—30 und 32
31/2. .do . Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Hank OS. 141-47
4. . do.8 .471-540 unkünd .b. 191
4. . do .S .541-610 unkünd .b.191
3*/2do . 81 -190 u.801-310unk .bl91.
8i/2Me !ning .Hyp .-Bank , abgest
4. . .do .Serie 14 unkünd . b .lOi
31/2 .do . Serie X.
4. .Mittcld .Bodenkred .Grolz 2-
31/2.do _ unkünd . b . 190
4. .Pfälzische Hypothek.-Bani
31/2.do . do . do.
4V2Pr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11
4. . . .do. do. .S. 17 u. 18. .
4. . . .de . do. . 8. 21.
31/2 . .do . do . . S . III -IX ab ;i
4. .Pr . Centr .-Bodonkr .von 18:
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
31/2.do . von 86-89, 94-9
31/2.do . .von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
3V2. . . do. do.
t . do .von 1904 unkünd . 19b
4. do.von 1905 unkünd .191/
4. do. . Kom. von 1508. . . .
.do . . Kom. von 1909. . . .
4. .Rh . Hyp.-B . Mannh . 1902/0
4_ do. . unkünd .bis 19128 .9.
4_ do. .unkünd .bis 1917.
4. . . . do. .unkünd .bis 1919.
4_ do. .unkünd .bis 1921.
31/2 .versch .u .8 .94 uuk . b . 1914
31/2 Kommunal -Obllgatloncn . . .
4_ do.
4. .Rh.-Wcstf. 3,5 , 7,8,9 u. 9a.
4. .do.Serie 10 unkünd . b . l9U
4. .do.Serie 11 unkünd . b .19b-
4. .do.Serie 12 unkünd . b .l92i
4. .do .Serie 13 unkünd . b. 1922;
3i/28.2,4,nnk,1904, S.6 nnk.1903
4.Wcstd .Boden .Köln, S.VII191
31/2- .do . . Serie IV unkünd . 1907
4.No.Grkr .Weimar . 6 nn k. 1904
31/2 . . do . . 8 . 8 -10,unk . 1906/07 . .4. .Nass. Landesb . L.V. u . W. . .
4. do. . . .LIt. Y unk. 1917. . .
3*/| . . .do_ Lit. U.
3Va. . .do. . . . Llt . F .G. H .K.L. .
3'/2. . .do. . . . Lit .J . .
3'/l . . . do. . . . Lit. M. N. P .Q. . . .
31/2. . . do . . . . Lit . Ku . 8.
3i/o. . .do. . . . Lit . T.
3. do. . . . LltO.
4.Hess. Ld.-Hvp.-B. 8 . 12,13m 10
4. do. . . . 8. 14. 15m 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel 8.22 unk . 1914
4. . ,do_ Serie 23 unk. 1918. . .
4. . .do_ Serie 21 unk. 1921. . .
4. . .de . . . .Serie25 unk . 1922. . .
51/2 .do . . . .Serie 21 unk . 1917 . .

88 -
88 -50
96 50
96 50
86 -
97-
97-
89 .50
66 .20ti-
83-

l8o 20
93 25
94 . -
94 75

101 -
86 -
94 75
94 75
86 -
94 -75
94 -75
94 -80
94 20
84 50
94 -80
96 20
94 80
85 -30
95 -70
94-
95-
88 -50
86 -
66 -
94 -50
95-
95 50
85 -50
86 -
It: 60
II:5-0
96 10
86 50

93 -80
93 -80
85 -50
94 -70
93 -80
85 -50
85 -50
92 -70
84 -50
93 -70
93 70
95 -20
95 -20
94-
94-
94-
93 -60
93 90
84-
85-
95 30

88-
88 -60
96 50

It : -
97-
97-
89 -60
86 -20
93-

| -=
100 :20

93 -25
94 -

10i : -
86 -
94 -75

It 7-5
94 -75
94 -75
94 -80
94 20
84 50
94 80
96 -20
94 -80
86 20
95 -70
94-II:50
86-
86-
94 -50
95-
95 50
85 -50
66 -
If: 6-0
93 50

96 10
86 -50

93 80
93 -80
85 -50
94 -70
94 -80
85 -40
85 50

84 50
Ui°o
95 20
95 20
94 -
94 -
93 -80
93 50
93 90
84-
85-
95 -30

Aktien von
Industrie -Unternehmungen.

H
10
8

12A
15
10
7
7

1U/2
5
5
3
9
8
8
7
71/2

25
8

50
12
30
30
12
25
71/2
5

U
5

7
9
0
4

10
30
ti

28
9

16
7

15
12
14
15
ä

12
12
3

14
20

,fj
9
6
4
3

20
10
8

12.8
15
11
7
7

IL/i
5
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
7i/2

1
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
8i/-

15
9
6
4
3

Aluminium.
■IschaHenb.Buntpa]
Aschaffenb. Masch.
8ad.Zuck.Wnghäusc
Blelst/Faber Nürnbp
Brauerei Bindlng . .
Frankf . Hcnninger.
Kompff.
Stern , Oberrad . . . .
Parkbrauerei.
Sonne, Speler.
Storch , Speler.
Nürnberg .
Bronzelabr .Schlenc!
Cementw. Heidelber/
Fabrik Karlstadt . .
Obern. Anglo-Guano
Bad. Aull. Soda . . .
Blei Sllb.Braubach.
D Gold. SIlbersch . .
ChomJ?abr .Goldnbef
Farbwerke Höchst.
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
do.Aceum.Fbr Berlii
do Licht und Kraft,
do. Cont Nürnberg,
do. Gesellsch. Allg . .
do. Lahmeyer.
do. Schuckert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernhein
LedcrNiederrh .Spio,
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-Aktie,
Ludw, Walzmühle . . .
Maschlneufab.Kloyei
Armatur Hilpert . . . .
Bielefeld, Dürkopp . .
Faber u. Schleiche!
Sohncllpr .Frankentl
Hafenmühle.
Plnselfabr . Nürnben
Pressh . Spirit . (Bast
WegellnChem.Russ.
Zellst -Fabr .Waldho
Baue. Hoch- u. Tiefb
do. Intem .St.-Akt . .
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
8üdd . Immobl. (40%
Chem.Pbr . Grlesheii.
Fabr .-Ver.Mannheiii
Motorfabr. Oberursr
Holzverk . Konstanz
Mainzer Akttenbrau
Br. Tivoli Stuft .art.
Br.Werner Worms.
Porz .u .Stgt, Wessel

V. K.
291 -25

"2 -50

620 .25

131 75
99 -50

05 50
287 -
113-—
260 . -
382 -
225 -
227 -

57 -50
216-
216 -

60 -75
267 -50
345 -50
157-
315 -10
170 —
92-
67 —

L. K.
291 --
172 -50
123 -
211 -50
268 -
185 --
124 30
117 -50
190 -50

i :=
42-

174 50
127 -—
154 -—
127-—
125 —
630 -

63-
621-
250 - -
653 -25
451 --
230 - -
345 -50
132-10
99 -50
" 75

153-
221 -20
119-
196 -—

j8 -—
17 &: -
391 -75

97 -50
05 50
37-
13-50

260 . -
382 -
225 -
227 -

57 -50
215-
216 —

61 —
266 10
345 75
157-
318-
170 . -

92 -30
67-

Vollbezahlte Bankaktien.
Dlvld.

6
4
8.1

131/2
9V2
6Vs

121/2
6
6

10
81/2

10
9
91/2
8
9
9
7
5U
&I2
7

11
7.16

17V:
OA
7
9
8
5 .6
7
9
7V2
5V2
8
71/2
7
53),
7
6

V. K.
7 Badische Bank. 136 80
4 Bayer .B .-Cr .-A. W. 147 - -
8.5 Bayer . Handelsbank 159 -

14 do. . Hyp.-Wechse- 308 -
91/2 BerlinerHandelsges 164 40
61/» Darmstädter Bank . . 123 60

121/2 Deutsche Bank. 259 10
6 Effekt .Wechsclb . . . . 118 -75
6 Vereinsbank. 122 20

10 Dis.-Komm.>Ant . . . 196-
81/3 Dresdner Bank. 158 05

10 Elsenb .-Renten !)_ 178 -10
9 Frankfurter Bank . . 203 -

10 _do . . .Hyp .-Banl; 217 - -
8 . . .do. Hvp .-Kr .-V 171 -50
9 Goth. Grundkr .-Ban 172 -
8 Luxemb Intern .Bk.k 149 - -
71/2 vlctal lb.u.Metall g.-G 137 -25
4S/4 Mitteid.Bd.-Kr.Grel
61/2 Mitteid . Creditbank 120 -75
V Natloualbankf . D . . 118 -10

12 Nürnb Vereinsbank 260 80
8.4 Oost.-Ungar .Bank. 140 - -
7^2 Oest. Länderbank . . . 140

KU Oest. Kredit. 208 25
7 Pfälzische Bank_ 129-
9 Pfalz . Hypotheken. 194 50
8 PreussischeBodenkr 159-
6.9 Kelchsbank. 140 -30

Rhein . Kreditbank . . 133 -
9 Rhein.Hypotheken !: . 199 50

Schaatfh .Bankverein 10
5Va Scliwarzb . Hyp .-Bk. iü4 -—
8- 2 Südd . Bodenkredit . . 184 - -
7*/2 Wiener Bankverein . . 139 -85
7 Württ . Bankanstalt. 141 -50
6 Württ .Notenbank . .
7 Württ . Vereinsbank. 140 .70
6 Commerz.Disk .-Bk . . —*. —

L. X.
136 -50
147-
159-
308 -
164 -30
123 -30
SS8:tb
122 -
196 —
158-
178 10
201 -75
217-
171 -50
172 -80
149-
136 -75
120 90
118 50
260 80
140-
140 -
208 10
129 -
194 50
159-
140 -50
133-
199 -75
104-
104 -—
184 --
139 -85
141 -50
140^ 0

Provinzial - und Konunnnal-
Obllgatlonen.

4. .Prouss .Rbemprov . E. 20u. 211
31/2. . do . ,E . 10, 12/16 , 19,24,29
3i/a. . do. .E. 18.
3_ do. .E. 9, 11, 14.
3V2Frankfurter Lit . R.
31/2_do . Lit . S . von !88C
31/2. . . . do . Lit . T . von 189:
3i/2_ do. Lit . U. von 1891
31/2. . . . do . Lit . V. von 189(
31/2. . . . do . Lit . W . von 189!
4. do. von 191(
3V2Baden-Baden von 1898/190;
3i/2Homburg v. d. II.
OV-Karlsrnhe von 1902. .
3. do. . . . von 1886.
3. do. . . . von 1896.
4. do_ von 1907.
3V2Llmburgabgestempelt.
4. .Mainz von 1899.
4. . . .de . , von 1900.
31/2. . do . . von 1878 and 1883 . . .
3Vü. .do. . von 1886 and 1888. . .
31/2. . do . .abgestcmpeltvonl88i
3>/a. .do. . von 1894.
SifaWlesbndeu abgestempelt . . .
Si/2. . . .do von 1887/1902.
342. . . . do. von 1903.
4. do. von 1901 nndlüOS
4. do. unk . 1916. . . .
4. do. von 1908 r . 1937
4. do. Serie II.
4. do . Serie HI.
3:/2Worms von 1887/1889.
31/2. . do . . .von 1903.
4_ do. . .von 1901 uuk. 1907
UhBukarest von 1888. . . .
41/2. . . do _ von 1898.
4. .Lissabon von 1886.
4. do _ 400r.
3.8 Neapel, staatlich garantier!
3.8. . .do . . kl.

V. K.
96 -40
86 -25
84 30
83 -30
93 -90
38 65

89 --
96 -50
89 ^ 0
86 -75
90 -20
82 -50
82 -50
90 . -

93 - -

85 50

95^

7l : =

95 ^ 0
95 -30

L. K.
96 -20
86 -25
84 -30§:i§
88 65

89-
96 50

89 :50
86 -75
90 50
82 -50
82 50
90-

87 -50

93-

85 -50

95 : ~

95 :30
95 -30

Wiener Börse.
Wien , 14 . Februar.

Kreait -Aktien . 644 -75
Oesterr .-Ungarischo Bank . 2Q35
Unionbank . 612 -75
Ungarische Kreditbank . 849 —
Wiener Bankverein . 536 -25
Länderbank . . . . 527 • —
Türkische Lose. 228 -—
Alpine. . . 840 -50
Staatsbahn . 721 -25
Lombarden . 106 -25

fest

M850 -25
536 -75
529 -75
229 -25
845 -50
720 -50
106 -25

liondoner Börse.
London . 14 . Februar.

Englische Consols. 7725
Canada Pacific . 223 —

Rio Tinte . 72 62

De Beers. 12 25
Moddertoiit . 12 -37

77 -18
223 75

95 75
73 -12

168 -12
69-

9̂-M

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphische Schlnssknrss.
Deutsche Fonds . — 14 . Februar.

Si/s.Relehsanlelhe abgestempelt . . . . I 87 -30
3.do . . . . . 78 20
3Vs.Preusslsche Konsols, abgestempell I 87 -30
3. de. .’. . | 78 -20

Aktien tnl . Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

8 i/2 81/2 Lüb.-Büch .-Hamb . . . 184 -50 184 50
7 7 Ulg.Deutsch .Kleinb.
81/2 9 Ulg.Lok.-Strassenb. 180 75 181-
9 10 larab -Am.Paketf . . 145 . — 144 - -
6 7 Vorddentscher Lloyd 127 . - 126 60
61/2 61/2 iraunschw .Landesb.
b b /asseier Strasseub . . 109- 109-
6 6 ». Eisenbahn -Betrieb 107 - - 107 - -
6 61/- iii dd.Etsenbahn -Ges. 128 - - 130-
0 0 A'estd .Eisenbahn . . . - . - - . -

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. K. L. K.

6 6 Ver . Arader n . cs . . — . — — . —
5 St .-Anleihe von 94. , 37 30 87 30

IO"/» 12.8 BuschtheraderLlt .A.
111/2 11.9 .do . Llt .B.
U/2 H/l> Jzakath -Agram —
5 ft .do . . .Pr .-Akt.
.-> Fünfkirchcn -Bares . .
7 6.87 Lemberg-Czern.
7 7.2 Oest -Ungar .Staatsb. 157 50 157 . -
0 0 .do .Südb.,Lomb. 22 .60 22 .75
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt.
5% 5 .do . . St .-Aktion
hi« 23/« Raab-Oedenburg— 69 . - 68 .50
5 ■ituhlw.-Kaab-Graz .
3.4 2.8 italieu . Mittelmeer . .
5.5 6.2 . . .do. . .. d .Ges.Steil
5.8 5.8 . . .de . . . Mer., Adr . . 108 -50 108 .50
3.2 3.2 ■Vcstslcilianer. 66 -50
7 8 )ricnt -Betriebs. 199 - - 199-
6 6 lalt . Ohio R . R . . . . 95 .85 96 . -
6 6 Jensylvan R . E—5 51/2 natalischeEisenb . . 115 . - 115-
6.8 8 iUxeinb.PrinzHenri 163 .35 163 - -

10 11 razer Tramway— 203 - 203 . -

12

ig?:
Ausländische Fonds . — 14 . Februar.

«. .Argentinier . . .
1. do_ vm I8BT.
Buenos Aires.
l8/i Griechen consoL Goldt ente.
33/4 Italiener.
4% Japaner . .
5. . Mexikaner Anleihe.
4. . 0 . sterrelchische Goldrente.
4i/s. do. .Sllberrente.
3. .Portugiesische Staats ente.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
4. do. . . . .von 1898. . .
I . da . von 1905. . .
4. .5. rbische Rente.
. . .Türken (anf.). . .
Türkenlose.
4. .Ungarische GohLente . . .
. . .Privatdiskeat.

20

92 50
82 40
90 70
64 90
14-20

-50
66 -10

90

184 70
27/s%

Elsenbahn -Aktien . — 14  Februar.
Oesterrelchlsoho Staatshahn.
Lombarden . .
Mittelmeer.
Prinz Heinrichbahn.
Canada Pacific Eisenbahn . . .

157 . -

161 -75

Bank -Aktien . — 14 . Februar.
0 österreichische Kredit -Anstalt . . . . .
Berliner Handelsgesellschaft . . . . . . . .
Darmstädtei Bank.
Deutsche Bank.
Disconto Commandlt . .
Dresdner Bank.
Natlonalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank.
Mittelrheinische Kieditbant
Pfälzische Bank.
Retchsbauk.

Industrie -Werte . — 13 . Februar.
14 AUgem. Elektrizitäts -Aktien . . . 246 -7
30 Chemische Albert . 447 .
18 Phönix-Bergwerks -Aktien.
10 Rheinische Stahlwerke.
12 Riedeck Montan.
0 Wittener Stahlrohren . .
8tys Grosse Berliner Strassenbahn.
0 Niederwaldbahnen.
0 Wiesbadener Kronen-Brauerel.

10
6
3

12
11
10
30
38
0

18
18
11
14
24
0
0
6i/s
6
6

12
104,
0

18

13 . Februar.
Eschweller Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelswelder Elsen.
Gesellsch. f. ei. Unterm Berlin.
Hallesehe Maschinen . . . . . . . .
Kölner Bergwerke . .
Köln-Musen, er . . .
KOnigsborn Bergwerk . . .
Ludwig Löwe. . . . . . . . . . . . . . .
Mülheimcr Bergwerk . . . . . . . .
Orenstelu &Koppel.
Rhein-Nassau . .
Rheinische Metallwaren V.H. .
Sehöfferhof -Brauerel.
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan . . .
Vereinigte Stahlw . r . d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin . . . . . .

14 . Februar.
Boehumer Gusstahl.
Dentseh -Lnxembnrg Bergw.. . .
Laurahütte . . .
Gelsenkirchen.
Harpcner . . .

114 -25
102  25
138 -25
167 --%s
214 75

.10

^Tew - Yorker Börse.
New -York , 13 . Februar , 5 Uhr nachmittag»

V. K. L. K.
Geld auf 24 Stunden.
.do . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion.
Atch. Topekan .SantaFe Shares
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St. Paul
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande comm.
Erle comm.
. . do. . fst . prefered.
Illinois Zentral Share,.
Loulsvllle und Nashvllle Shares
Miss. Kansas & Texax comm . .
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacitic comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm.. . .
Northern Pacific comm.
Reading comm.
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.
. . .de . . . Railway comm.
. . .do. do . . .prefered . . .
Union-Paclfic comm.
.do . prefered.
Wabash prefered.
Amalgainated Copper.
Anaconda Copper .
General -Electric.
United States Steel Com.

26 >/s
89 " e

103 V»
115 */s
167 %

7%
96 b,115

216 -/«

103-
15 3/s
30 Va
47 V,

111 '/«
136 ' /«

21 -bi
59-
26 V«
89 */«

104 >/«
116 V,
167 V%

7-
96 -/,
26 ’/s
83-

163 */',
34 VA

83/«
76 s/«
37 */»

147 V,
66-Zs

New -York , 13 - Febpuar.
Kaffee Rio Nr. 7 loko.
. . . do. . Februar .
. . .do. . März.
Weizen Nr. 2 red . loko . . . .
. . . do. . Mai . .
. . .do . . Jnll.
. . do . . September.
Mais loko Nr. 2. .
. .do. . September.
Eisen Nr. 1 niedrigster Preis . .
. . . .do. . . . höchster Preis . . .
Bessern« - Stahl.
Stahlschlcnen.
Kupfer . . . .

69 >/s

15-
15 .50

! */<
20 .50
1412

L. K.
9 >/s
9 -20
9 24

103-
101  -

97-

683/7

15 : -
15 -50

l */<
21 -50
14 -75

Chicago , 13. Februar.
Weizen Mal . 94 —
. . de . . .Juli . . . 89 ’/«
. do . . .September . .
Mals Mai . . . 65 */,

.do Jnli . 64 3/«
Hafer Mai . 39 3/s

65 -/«
64 '/,
39 V»

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
■liefert umgehend die  öuchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. Nigplasstrasse IL
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